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Aus Gemeinderat und Verwaltung

Wir wünschen allen Leserinnen und Lesern eine erholsame  
und erlebnisreiche Sommerpause. Gemeinderat und Gemeindeverwaltung

1. August-Feier 2018 fällt leider aus!
Seit Jahren organisiert der Kochclub Peperon-
cini den morgendlichen Brunch und der Ver-
kehrs- und Verschönerungsverein die abend
liche Bundesfeier auf unserem Dorfplatz. 
Mit der eventuellen Durchführung des 
«Donnschtig-Jass» müssen Gemeinde und 
Vereine dieses Jahr einen sehr grossen Vorbe-
reitungsaufwand auf sich nehmen. Am 2. Au-
gust ist die grosse Fanreise ins Bündnerland 
und am Abend wird ausgejasst, ob Frenken-
dorf oder Binningen am 9. August Durchfüh-
rungsgemeinde wird. Vergangene Woche 
wurde deshalb unter den Beteiligten beschlos-
sen, dieses Jahr leider auf die Durchführung 
der Bundesfeier auf dem Dorfplatz zu verzich-
ten. Stattdessen soll die Zeit für die Vorberei-
tungen und hoffentlich die Durchführung des 
«Donnschtig Jass» genutzt werden. Alle Betei-
ligten treffen sich zudem zeitnah zu einem 
«Runden Tisch» um konkrete Ideen und Kon-
zepte für die Neuauflage und zukünftige Aus-
richtung unserer Bundesfeier zu sammeln. 

VVF, Peperoncini und Gemeinderat bedauern 
die Absage sehr, sind sich aber einig, dass die 
1. August Feier ab 2019 wieder stattfinden soll, 
bzw. stattfinden muss. 

Uusestuehlete 2018 im Dorfkern
Der KMU Vereinigung Frenkendorf-Füllinsdorf 
wurde die Durchführung der «Uusestuehlete» 
auf der Mittelgasse und der Hauptstrasse (im 
Bereich Dorfkern) am Freitag, 6.  Juli 2018 
(18.00 Uhr– 00.00 Uhr) bewilligt. Die betroffe-
nen Anwohner werden vom Veranstalter recht-
zeitig informiert.

Quartierplan Konsumweg
Die Stiftung Eben Ezer ist Eigentümerin einer 
Parzelle im Gebiet Konsumweg, Rheinstrasse 
und Oberfeldweg. Die bestehenden Gebäude 
sind Abbruchobjekte. Die Parzelle liegt in der 
WG3-Zone. Der Stiftungsrat beabsichtigt, das 
Areal mittelfristig mit Alterswohnungen zu 
bebauen. Das Ergebnis einer Machbarkeits
studie sieht entlang der Rheinstrasse einen 
langen Baukörper vor und auf dem rückwärti-
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gen Teil der Parzelle eine Parkanlage. Da das 
Projekt in einigen Punkten von den Zonenvor-
schriften abweicht, wurde der Gemeinderat 
ersucht, einem Quartierplanverfahren zuzu-
stimmen. Der Gemeinderat hat diesem Antrag 
im Grundsatz zugestimmt. Vorbehalten bleibt 
das Genehmigungsverfahren für den Quartier-
plan. 

Umnutzung alter Werkhof
Die Zukunft des Areals «Alter Werkhof» wird 
mit dem Projekt «Gruffti» konkret. Diverse Be-
sprechungen zwischen Gemeinde, Ortsbild-
pflege und Planer haben bereits stattgefunden. 
Ein Entwurf für den Baurechtsvertrag liegt vor 
und wurde vom Gemeinderat für die weiteren 
Verhandlungen freigegeben. Zur Realisierung 
der geplanten Wohnüberbauung wird eine 
private, nicht gewinnorientierte, Trägerschaft 
gegründet. Die Parzelle soll im Baurecht an 
diese private Trägerschaft abgegeben werden. 
Eine Info-Veranstaltung für die direkten An
stösser wurde Mitte Juni 2018 durchgeführt. 
Ebenso wurde die Öffentlichkeit am Gewerbe-
tag an einem Info-Stand informiert.

Hochwasser – 
Beiträge an Schutzmassnahmen
Die Gemeinde sicherte den Betroffenen nach 
den verheerenden Unwettern im Jahr 2016 
breite Unterstützung zu. Dies vor allem in der 
Aufarbeitung der Ereignisse und in der Eruie-
rung der Ursachen sowie in Form von Bera-
tung und dem Aufzeigen von baulichen Schutz-
massnahmen. Dabei hat sich gezeigt, dass 
einige Liegenschaftsbesitzer durch unge
nügende oder falsche Aussengestaltungen zu 
Schaden gekommen sind. In diesem Fall 
müssen die Liegenschaftsbesitzer die erfor-
derlichen Anpassungen selber an die Hand 
nehmen. Die Gemeinde wird sich aber kosten
mässig beteiligen bei Liegenschaften, welche 
aufgrund der topographischen Verhältnisse  
im direkten Abflussbereich des Meteorwas-
sers oder im Einstaubereich beim Schmitte-
platz bis in die Hofmatt stehen. Für die  
Hochwasserschutzmassnahmen wurden 2017 
und 2018 total CHF 400’000.00 bewilligt. Die 
aktuellen Kostenprognosen belaufen sich auf 
CHF 360’000.00.

Amtsbericht 2017
Der Gemeinderat hält seine Tätigkeiten jähr-
lich in einem Amtsbericht fest. Der Amts
bericht 2017 liegt nun vor und kann unter 
www.frenkendorf.ch heruntergeladen oder in 
gedruckter Form per E-Mail bestellt werden:
gemeindeverwaltung@frenkendorf.bl.ch

Abwasserbeseitigung
Kanalsanierungen 2018
Im Budget 2018 wurde ein weiterer Investi
tionskredit für Kanalsanierungen gemäss der 
generellen Entwässerungsplanung (GEP) in 
der Höhe von CHF 200‘000.00 inkl. MwSt. für 
die Sanierung der Hauptleitungen im Gebiet 
der Liestalerstrasse/Rüttigasse genehmigt. 
Nach Abschluss der Strassenerneuerungen im 
Gebiet Rüttigasse und der Kantonsstrasse 
(Niederschönthalstrasse, Parkstrasse und 
Liestalerstrasse) sollen die Sanierungen der 
Hauptleitungen zum Abschluss der Arbeiten 
ausgeführt werden. Die erste Etappe soll in 
diesem und die zweite Etappe im nächsten 
Jahr ausgeführt werden. Der Gemeinderat 
genehmigte die erste Sanierungsetappe im 
Gebiet zwischen Rüttigasse und oberer Teil der 
Liestalerstrasse für das Jahr 2018 mit einem 
Kostendach von CHF 145’000.00 inkl. MwSt. zu 
Lasten der Investitionsrechnung und hat fol-
gende Aufträge erteilt:

Arbeitsgattung	 Unternehmen
Kanalsanierungen	 Geiger Kanaltechnik AG,  
		  Frick
Bauleitung	 Jauslin Stebler AG,  
		  Muttenz

Strassenunterhalt
Belagsinstandstellungen 2018
Der Gemeinderat stimmte den geplanten Be-
lagsinstandstellungen 2018 (Bächliackerweg, 
Mühlemattweg, Schulstrasse, Baslerstrasse, 
Kirchackerweg, Gottesackerweg) mit einem 
Kostendach von CHF 337’000.00 inkl. MwSt. 
zu. Es wurden folgende Aufträge erteilt:

Arbeitsgattung	 Unternehmen
Belagsarbeiten	 Tozzo AG, 
		  Bubendorf
Bauleitung	 Thomy Graf, Baudienst-
		  leistungen GmbH, 
		  Pratteln

Kantonaler Richtplan (KRIP) – 
Anpassung 2018 –  
Öffentliche Mitwirkung s. Seite 7
Das Bundesgesetz über die Raumplanung legt 
fest, dass Richtpläne grundsätzlich überprüft 
und nötigenfalls angepasst werden, wenn sich 
die Verhältnisse geändert haben, sich neue 
Aufgaben stellen oder eine gesamthaft bes-
sere Lösung möglich ist. Der Landrat hat dem 
Gemeinderat die Vorlage zur Anpassung 2018 
zur Stellungnahme zukommen lassen. Depar-
tementsvorsteher Urs Kaufmann hat zusam-
men mit dem Bereich Bau die geplanten An-
passungen geprüft und eine Stellungnahme 
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mit einigen Anmerkungen, respektive Anpas-
sungsforderungen aus Sicht der Gemeinde 
Frenkendorf ausgearbeitet. Der Gemeinderat 
hat diese Stellungnahme an seiner letzten Sit-
zung zustimmend zur Kenntnis genommen 
und zuhanden des Amtes für Raumplanung 
verabschiedet.

Budget 2019
Der Gemeinderat hat das Investitionspro-
gramm 2019–2023 zur Ausarbeitung des Fi-
nanzplanes 2019–2023 verabschiedet. 

Pensionskasse – Reform BL
Gemeinderat und Vorsorgekommission haben 
beschlossen, sich dem Entscheid des Landra-
tes anzuschliessen und den Rentenumwand-
lungssatz auf 5.4% festzulegen und die Spar-
beiträge um 1.4% zu erhöhen. Es werden keine 
Abfederungsmassnahmen gewährt.

75 Dienstjahre
In den ersten Monaten des Jahres durften be-
reits vier Mitarbeitende ihre Dienstjubiläen 
feiern. An einem gemeinsamen Apéro wurden 
Danielle Jäggin (30 Jahre am 16. Mai), Nunziata 
Schiliro (20 Jahre am 1. Juni), Dieter Wüthrich 
(15 Jahre am 1. April) und Romana Lange 
(10 Jahre am 1. April) gewürdigt und für die 
jahrelange Treue zur Gemeinde und der pflicht-
bewussten sowie verantwortungsvollen Erle-
digung ihrer Aufgaben gratuliert und gedankt.
Die Rückschau auf die vielen Dienstjahre dür-
fen Danielle Jäggin, Leiterin Steuern, Nunziata 
Schiliro, Mitarbeiterin im Reinigungsdienst, 

Dieter Wüthrich, Leiter Werkdienst und Ro-
mana Lange, Sekretärin des Schulsekretaria-
tes Kindergarten- und Primarschule, zu Recht 
mit Freude und Stolz werten. Die langjährigen 
Dienstjubiläen verdienen grossen Respekt und 
Wertschätzung.
Der Gemeinderat und die Verwaltung wün-
schen für die Zukunft alles Gute.

Herzliche Gratulation zum erfolgreichen 
Lehrabschluss

Colin Kamber erwarb in der Gemeindeverwal-
tung das Fähigkeitszeugnis zum Kaufmann 
EFZ Profil B. Zu diesem schönen Erfolg gratu-
lieren wir Colin Kamber. Ebenso freuen wir uns 
über Dario Rattaggi und gratulieren ihm zur 
bestandenen Lehrabschlussprüfung als Fach-
mann Betriebsunterhalt EFZ, Fachrichtung 
Werkdienst. Colin Kamber erhielt die Möglich-
keit, in allen administrativen Arbeitsbereichen 
einer Gemeindeverwaltung ausgebildet zu 
werden und dabei auch einen Einblick über die 
rechtlichen Belange einer Gemeinde zu erhal-
ten. Dario Rattaggi hat als Fachmann Betriebs-
unterhalt, Fachrichtung Werkdienst, sehr viel-
seitige Aufgaben kennengelernt und ist in 
seiner Funktion vor allem draussen tätig. Die 
Schwerpunkte liegen dabei beim Unterhalt 
und Pflege von Grünanlagen, Aussenarealen 
und Strassen. Ebenso gehört die Abfallbewirt-
schaftung zum Aufgabenbereich eines Fach-
manns Betriebsunterhalt.
Berufsbildnerinnen und Berufsbildner aus 
allen Bereichen sorgten dafür, dass Colin und 
Dario umfassende Einblicke erwerben konnten 
und für das Berufsleben gerüstet sind. Wir 
danken Colin Kamber und Dario Rattaggi für 
die geleistete Mitarbeit und wünschen beiden 
auch weiterhin alles Gute, viel Freude und Er-
folg.
Herzliche Gratulation!

Donnschtig-Jass
Am 2. August 2018 ist es nun soweit! Unsere 
5 qualifizierten Jasserinnen und Jasser wer-
den in Disentis oder Savognin um den Sieg 
und Austragungsentscheid für unsere Ge-

v.l.n.r. Romana Lange, Dieter Wüthrich,  
Nunziata Schiliro. Auf dem Bild fehlt Danielle Jäggin.
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meinde spielen. Seit dem Ausscheidungstur-
nier im April wurde fleissig geübt. Auf ihrer 
Reise ins Bündnerland und während der Sen-
dung wird unser Jass-Team vom OK Donnsch-
tig-Jass sowie von weiteren Fans begleitet. 
Dann gilt es «Daumen drücken». Über die 
mögliche Durchführung der Live-Sendung am 
9. August 2018 – direkt vom Dorfplatz Frenken-
dorf – werden wir im Anzeiger Nr. 11 (erscheint 
online ein paar Tage früher) und via «Push-
Meldung» berichten. Im Falle eines Sieges 
wird die Bevölkerung freundlich ersucht, ihre 
Häuser, Balkone, Terrassen, Fenster zu beflag-
gen bzw. zu schmücken, um auf dieses fröhli-
che Fest aufmerksam zu machen. Es wird mit 
ca. 2’000 Besuchern gerechnet. 

Wahlbüro / Erwahrung Ersatzwahl
Gemeindekommission und Gemeinderat als 
Wahlorgan gemäss § 22 der Gemeindeord-
nung haben am 13. Juni 2018 als Ersatz für das 
zurückgetretene Mitglied Jana Kaufmann für 
den Rest der Amtsperiode bis 30. Juni 2020 in 
das Wahlbüro gewählt:

– �Oriana Würth, Schauenburgerstrasse 77, 
4402 Frenkendorf

Der Gemeinderat ist laut § 15 des Gesetzes 
über die politischen Rechte zur Erwahrung der 
Wahl zuständig und hat die Wahl am 2. Juli 
2018 erwahrt. 
Der Gemeinderat dankt an dieser Stelle Frau 
Oriana Würth für ihre Bereitschaft, ein öffent-
liches Amt auszuüben und gratuliert zur Wahl.

Neues Mitglied in der Umwelt- 
und Energiekommission
Infolge Rücktritts von Thomas Benz als Mit-
glied der Umwelt- und Energiekommission ist 
für den Rest der bis zum 30. Juni 2020 laufen-
den Amtsperiode ein Ersatzmitglied zu wäh-
len. An ihrer Sitzung vom 13. Juni 2018 hat die 
Gemeindekommission gewählt:

– �Sandro Cocco, Brunnmattstrasse 10,  
4402 Frenkendorf

Der Gemeinderat dankt Herr Sandro Cocco für 
die Bereitschaft, in der Umwelt- und Energie-
kommission mitzuwirken und wünscht für die 
Tätigkeit in der Kommission alles Gute.

Nachrücken in die  
Gemeindekommission
Infolge Rücktritts von Christine Jansen per  
30. Juni 2018 aus der Gemeindekommission 
und gestützt auf das Ergebnis der Urnenwahl 
vom 28. Februar 2016, § 44 des Gesetzes über 
die politischen Rechte vom 7. September 1981 
(Stand 1.1.2016), rückt Frau Beatrice Wolf, 
Hülftenstrasse 21 (Liste 2 der Sozialdemokrati-
schen Partei) für die zurückgetretene Christine 
Jansen für den Rest der bis zum 30. Juni 2020 
laufenden Amtsperiode in die Gemeindekom-
mission nach. 
Verbunden mit dem Dank für die Bereitschaft 
in der Gemeindekommission mitzuwirken, 
gratuliert der Gemeinderat Frau Beatrice Wolf 
und wünscht für die Kommissionstätigkeit al-
les Gute. 

Beschlüsse der Einwohnergemeinde-Versammlung 
vom 26. Juni 2018
1. �Das Protokoll der Einwohnergemeinde-Versammlung vom 7. Dezember 2017  

wird genehmigt.

2. �Rechnung 2017 der Einwohnergemeinde Frenkendorf 
Genehmigung

3. �Soziale Sicherheit – Reglement zur Begrenzung von Zusatzbeiträgen  
zu den Ergänzungsleistungen 
Genehmigung

4. �Amtsbericht 2017/2018 der Geschäftsprüfungskommission 
Kenntnisnahme

5. �Verschiedenes 
– Informationen zum Stand Projekt Hochwasserentlastungskanal 
– �Energiestadt Frenkendorf  

Erfolgreiche Re-Zertifizierung 2017  
und Label-Übergabe

4402 Frenkendorf, 27. Juni 2018 � Der Gemeinderat
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«Ich war total überrascht 
und bin voller Stolz»

Über 40-jähriges Engagement  
mit Ehrenbürgerschaft belohnt

Der Frenkendörfer Bürgerrat und Waldchef 
Toni Kummli ist am 5. Juni 2018 durch die 
«Bürgergmeini» als Ehrenbürger gewählt 
worden. Die Stimmberechtigten bestätigten 
den Antrag der Exekutive mit starkem Applaus 
und einer lang anhaltenden «Standing-Ova-
tion».

Toni Kummli, der nunmehr aktuell zweite Eh-
renbürger Frenkendorfs, hat die Ehrung im 
«Wilden Mann» sichtlich bewegt und von 
Emotionen begleitet in Empfang genommen. 
«Ich bin über diese Ehrung total überrascht 
und ich bin auch voller Stolz», sagte der 
72-Jährige im Anschluss an die «Gmeini» zur 
bz. Er habe diese Auszeichnung absolut nicht 
erwartet, sagt jener Mann, der seit über vier 
Jahrzehnten für seine Heimatgemeinde aus
serordentlich viel geleistet hat.
Kummli, der sehr oft bescheiden und völlig 
unaufgeregt im Hintergrund für die Bevölke-
rung tätig ist, hat in seinem Palmarès eine 
Fülle von Tätigkeiten vorzuweisen. Bürgerprä-
sident Peter Schaub nennt im Gespräch meh-
rere Funktionen, die der seit vier Monaten 
verwitwete Kummli seit Mitte der 1970er-
Jahre ausgeübt hat. «Er war unter anderem 25 
Jahre Mitglied der Feuerwehr, 8 Jahre im 
Wahlbüro und 7 Jahre im Gemeinderat», sagt 
Schaub. Kummli selbst erwähnt seine Enga-
gements über mehrere Jahre als Präsident 
des Fasnachtskomitees sowie seine Tätigkei-
ten als Veranstaltungsleiter von unzähligen 
Festen im Dorf, wie beispielsweise die Schwei-
zermeisterschaft im Handdruckspritzen, 90 
Jahre Bürgergemeinde Frenkendorf oder 75 
Verkehrs- und Verschönerungsverein Fren-
kendorf.
Aktuell ist Kummli zum zweiten Mal OK-Präsi-
dent des «Donnschtig-Jass» vom Schweizer 

Fernsehen SRF. «Mit ein wenig Jass-Glück 
wird die Direktsendung am 9. August in Fren-
kendorf ausgetragen werden», blickt Kummli 
auf den Spätsommer. «Im direkten Duell müs-
sen wir aber eine Woche zuvor zuerst Binnin-
gen in die Schranken weisen». Aber: Gerade 
auch dieses Amt ist quasi «nur» ein Neben-
schauplatz im (fast) täglichen Wirken für seine 
Gemeinde. Als Waldchef der Bürgergemeinde 
seit 2010 und als Präsident der Waldkommis-
sion des Forstreviers Schauenburg ist er re-
gelmässig in der Natur unterwegs, auch bei 
«seiner» Bürgerhütte auf der Schauenburger-
fluh, um dort nach dem Rechten zu sehen. 
Einmal pro Woche ist er zudem als Reservoir-
kontrolleur der Gemeinden Frenkendorf, Fül-
linsdorf und Arisdorf im Dienste der Bevölke-
rung unterwegs. «Das Wasser, der Wald und 
die Natur generell, liegen mir sehr am Her-
zen», begründet Kummli seine Einsätze, die er 
zu einem erheblichen Teil als Freiwilligenar-
beit leistet.
Schaub wie Kummli bezeichnen Frenkendorf 
nicht als so genannte Schlafgemeinde. Das 
Gegenteil sei der Fall, sagen beide dezidiert. 
Frenkendorf lebe. Der soziale Zusammenhalt 
sei einzigartig. Kummli begründet dies am 
Beispiel des «Donnschtig-Jass». «Auf unseren 
Aufruf haben sich sehr zeitnah über 100 Per-
sonen zum Helfen gemeldet».
Bürgerpräsident Schaub hat Kummli an der 
«Gmeini» als ausserordentlichen Mensch ge-
würdigt. Er sei beeindruckt, wie er im Allge-
meinen und im Speziellen seine Arbeiten und 
Aufgaben für die Bürgergemeinde wie auch 
für die Bevölkerung erledige. Seine organisa-
torischen Fähigkeiten seien genial. «Ich habe 
so etwas noch nie erlebt. Wenn Toni, den im 
Dorf alle kennen, etwas an die Hand nimmt, 
können wir sicher sein, dass hundertprozentig 
alles klappt». Schaub schloss seine Ausfüh-
rungen mit dem Zitat: «Mir bruche alli dr Toni, 
es goht fascht nümmä ohni».

� Willi Wenger, Journalist

Hauptstrasse 14 | 4133 Pratteln  
061 901 31 44 | info@schneider-sss.ch

KOMPETENT IN SACHEN HEIZUNGEN 
• Neubauten
• Umbauten
• Heizungssanierungen
• Heizungsreparaturen
• Boilerreinigungen

ins
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Resultate der Volksabstimmung 
vom 10. Juni 2018

So wurde in Frenkendorf 
am 10. Juni 2018 abgestimmt:

A. Eidgenössische Volksabstimmungen

1. �Volksinitiative «Für krisensicheres Geld: 
Geldschöpfung allein durch die National-
bank! (Vollgeld-Initiative)»

	 262 Ja     802 Nein

2.	�Bundesgesetz über Geldspiele (Geldspiel-
gesetz, BGS)

	 696 Ja    359 Nein

B. Kantonale Volksabstimmungen

3. �Änderung des Bildungsgesetzes (Stufen-
lehrpläne Volksschule, Gegenvorschlag des 
Landrats zur zurückgezogenen formulierten 
Gesetzesinitiative «JA zu Lehrplänen mit 
klar definierten Stoffinhalten und Themen»

	 843 Ja     145 Nein

4. �Nicht formulierte Initiative «Stopp der Über-
forderung von Schüler/-innen: Eine Fremd-
sprache auf der Primarstufe genügt»

	 306 Ja     718 Nein

5. �Änderung des Bildungsgesetzes (Ersatz 
Bildungsrat durch Beirat Bildung)

	 444 Ja     559 Nein

6. �Änderung des Raumplanungs- und Bauge-
setzes (Aufhebung der Gebührengrenze)

	 525 Ja     466 Nein

Stimmbeteiligung: 28.85%

Zivilstandesamtliche Meldungen

Geburten
24.05.2018
Tunaj Elena, Tochter des Tunaj Kened und der 
Tunaj geb. Jakaj Kristinë.

Todesfälle
03.06.2018
Künzli Alfred, geb. 1957.

Veranstaltungsbewilligung im Wald

Das Amt für Wald beider Basel hat nach Vernehmlassung bei den betroffenen Gemeinden 
und kantonalen Fachstellen die Bewilligung für die Durchführung des

BLKB Bike Challenge 2018
mit ca. 250 Teilnehmerinnen und Teilnehmern
vom Samstag, 1. September 2018 

gemäss Dekret des Landrates über die Bewilligung für Veranstaltungen im Wald, vom 11. Juni 
1998 (SGS 570.1), in den Gemeinden Muttenz, Pratteln, Frenkendorf, Liestal, Seltisberg, 
Bubendorf, Lausen, Ramlinsburg, Zunzgen, Hölstein, Diegten, Bennwil, Oberdorf, Nieder-
dorf, Titterten, Liedertswil, Reigoldswil, Lauwil, Bretzwil, Münchenstein, Ziefen, Lupsingen 
sowie Gemeinden im Kanton Solothurn mit Auflagen erteilt.

Handänderungen 

Kauf. Parz. 151: 360 m² mit Gartenhaus, Rank-
weg 15a, Wohnhaus, Rankweg 15, übrige 
befestigte Fläche, Gartenanlage «Steinler». 
Veräusserer: Malgir Hüseyin, Frenkendorf, 
Eigentum seit 19.5.2008. Erwerber: Zekjiroski 
Refik, Frenkendorf 

Kauf. Parz. 1026: 808 m² mit Schopf, Acker, 
Wiese, Weide «Wigarten». Veräusserer zu GE: 
Erbengemeinschaft Keller-Salathe Elsbeth 
Susi, Erben (Ingold Peter Christian, Liestal; 
Keller Rudolf, Frenkendorf; Keller Walter, 
Sissach), Eigentum seit 19.1.2017. Erwerber 
zu GE: Einf. Gesellschaft OR 530 (Freiermuth-
Stucki Barbara, Frenkendorf; Freiermuth 
Stefan, Frenkendorf)

Papier- und Kartonsammlung 
Montag, 2. Juli 2018

Bitte stellen Sie Altpapier 
und Karton am Abfuhrtag vor 
07.00 Uhr am Strassenrand
bereit.
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Fahrplanänderungen 
während den Sommerferien

In der Sommerferienzeit – vom 30. Juni bis 
und mit 12. August 2018 – muss in der Nord-
westschweiz mit Zugsausfällen, längeren 
Reisezeiten und geänderten Abfahrtszeiten 
gerechnet werden. Grund dafür sind um-
fangreiche Instandhaltungsarbeiten zwi-
schen Gelterkinden und Tecknau. Einen Be-
schrieb der Arbeiten sowie deren Auswir-
kungen auf den Fahrplan finden Sie auf 
unserer Homepage www.frenkendorf.ch.

Tai-Chi Sommerkurs  
für Jedermann/-frau

Abschalten und entspannen heisst es bei 
dem vom Kun-Tai-Ko Füllinsdorf organisier-
ten Tai-Chi Sommerkurs, der während den 
Sommerferien immer am Mittwochabend 
in Frenkendorf durchgeführt wird. Jeder
mann/-frau jeden Alters ist herzlich eingela-
den, am kostenlosen Kurs teilzunehmen, 
und das entspannende und wohltuende 
Tai-Chi- und Qi-Gong-Training unter der 
Leitung von erfahrenen Meistern zu genies
sen. Der Kurs findet beim Ortsmuseum/
Schulhaus Mühleacker statt, bei schönem 
Wetter draussen in der herrlichen Natur, 
sonst in der Turnhalle. Die weltweit prakti-
zierte gesunde Bewegungslehre Tai-Chi 
fördert die Beweglichkeit, Stabilität und 
verbessert das Gleichgewicht. Das sanfte 
Training wirkt gesundheitsfördernd, ent-
spannend und macht grossen Spass. Das 
Kun-Tai-Ko freut sich auf viele Teilnehmer.

Tai-Chi Sommerkurs:
während den Sommerferien immer mitt-
wochs 19 –20 Uhr in Frenkendorf, draussen 
beim Ortsmuseum/Schulhaus Mühleacker 
Frenkendorf. 
Die Teilnahme ist kostenlos. Ohne Anmel-
dung. Es sind keine Vorkenntnisse nötig.
Daten: 27.6., 4., 11., 18. und 25.7. (auch nur 
einzelne Kurstage möglich).

Kantonaler Richtplan  
Basel-Landschaft (KRIP),  
Anpassung 2018

Öffentliche Mitwirkung
Die Bevölkerung ist eingeladen, ihre Stel-
lungnahme bis spätestens 4. August 2018 
schriftlich direkt an das Amt für Raumpla-
nung, Kreuzbodenweg 2, 4410 Liestal und/
oder digital an raumplanung@bl.ch zu rich-
ten. Die entsprechenden Unterlagen liegen 
während der Vernehmlassungsfrist im Ge-
meindezentrum auf (am Schalter des Be-
reichs Bau), können aber auch direkt von 
der Website des Kantons Basel-Landschaft 
heruntergeladen werden: 
(https://www.baselland.ch/themen/p/ 
politische-rechte/vernehmlassungen/ 
aktuelle-vernehmlassungen).

Das vierte Wochenende im Juli ist für unsere Partnergemeinde das wahrscheinlich wichtigste 
Wochenende des Jahres. Vom Fr., 20. bis So., 22. Juli 2018 findet dieses Jahr bereits zum  
40. Mal das legendäre Frankinger Waldfest statt. Bereits am Donnerstagabend findet vor dem 
eigentlichen Waldfest eine sogenannte «Lichterprobe» statt. Ganz ohne Unterhaltung und 
eigentlich nur um festzustellen ob alles reibungslos funktioniert. Bereits dann bevölkern weit 
über 1000 Gäste das idyllisch gelegene Waldfestgelände. So richtig zünftig wird es dann an 
den eigentlichen Festtagen wo an einem Abend oft über 2000 Besucher begrüsst werden. 
Eine echte Herausforderung für die kleine Tourismusgemeinde mit aktuell 1080 Einwohnern.
Organisiert wird das Waldfest von 4 Vereinen. Der Turn- und Sportunion, der Freiwilligen 
Feuerwehr, dem Kameradschaftsbund und der Musikkapelle Franking. Als Obmann des Wald-
festkomitees amtet Ludwig Gradl (der Cousin unseres Gemeindepräsidenten J).
Unzählige Frenkendörferinnen und Frenkendörfer haben das Frankinger Waldfest bereits 
besucht. Über viele Jahre waren unsere Faustballer der Männerriege des TVF aktiv am sams-
täglichen internationalen Faustball Turnier mit dabei. Viele weitere wagten sich sogar an das 
sonntägliche «Fusshackeln» wo auf besondere Weise die stärksten Wadln erkoren werden. 
Zudem warten tolle Bands, zahlreiche Bars und viele kulinarische Köstlichkeiten auf die Gäste. 
Auch in diesem Jahr werden wieder etliche Frenkendörfer das Waldfest besuchen. Wenn Sie 
also am vierten Juli Wochenende noch nichts vorhaben, dann besuchen Sie das Frankinger 
Waldfest. Es lohnt sich! (www.waldfest-franking.at)

Informationen aus unserer  
Partnergemeinde Franking, Oberösterreich



8

 «Medikamente am Steuer» 

Erst fragen, dann fahren!

Nehmen Sie Medikamente ein? Denken Sie an 
mögliche Konsequenzen beim Fahren. Medi-
kamente und Fahren vertragen sich nicht im-
mer. 

In der Schweiz wer-
den bei Strassen
verkehrsunfällen, die 
auf die Einnahme 
von Medikamenten 
oder Drogen zurück-
zuführen sind, jähr-
lich rund 150 Perso-
nen schwer verletzt 
oder getötet. Meh-

rere Studien kommen zum Schluss, dass diese 
Zahl in Wirklichkeit sogar noch höher liegt. 
Jeder Lenker, jede Lenkerin eines Fahrzeugs 
muss über die erforderliche körperliche und 
geistige Leistungsfähigkeit verfügen (Art. 31 
Abs. 2 und Art. 91 des Strassenverkehrsgeset-
zes SVG). Die Einnahme von Medikamenten 
kann diese Fähigkeit beeinträchtigen und 
rechtliche Konsequenzen nach sich ziehen  
(z. B. Entzug des Führerausweises für mindes-
tens drei Monate). 
Seien Sie darum vorsichtig und erkundigen 
Sie sich bei Ihrem Arzt, Apotheker oder Dro-
gisten über Nebenwirkungen, bevor Sie sich 
unter Medikamenteneinfluss ans Steuer set-
zen. Sie schützen damit sich selbst ebenso wie 
die anderen Fahrzeuginsassen und Verkehrs-
teilnehmenden. 

Tipps zu Ihrer eigenen Sicherheit:
– �Informieren Sie sich bei einer Fachperson 

(Arzt, Apotheker, Drogist) über mögliche 
Nebenwirkungen einer Arznei. Oft gibt es 
andere Medikamente mit gleicher Wirkung, 
welche die Fahrfähigkeit nicht beeinträchti-
gen. 

– �Seien Sie vorsichtig bei der Einnahme von 
Schlafmitteln: Sie können auch am Folgetag 
noch Wirkung zeigen. 

– �Verändern Sie die vorgeschriebene Dosis 
nur auf Rat einer Fachperson.

– �Vermeiden Sie Alkohol, wenn Sie Medika-
mente einnehmen: Er kann die Wirkung 
verstärken oder aufheben. 

– �Setzen Sie sich nur ans Steuer, wenn Sie im 
Vollbesitz Ihrer Kräfte sind. 

� Allzeit gute und «gesunde» Fahrt –
� der Gemeindepolizist

Mit Kind und Kegel sicher ans Reiseziel 

Fahren sie in diesem Sommer mit dem Auto 
in die Ferien? Achtung: Lange Autofahrten 
haben es in sich. Die folgenden Tipps helfen 
Ihnen und Ihrer Familie, sicher am Ferienziel 
anzukommen.

Vor der Abreise:
– �Strecke und Reisezeit planen. Am Tag vor der 

Abreise nach Strassenzustand, Wetterprog-
nosen und Verkehrsaufkommen erkundigen.

– �Ist das Fahrzeug fit für die lange Fahrt? Lich-
ter, Reifendruck und -profil, Ölstand, Brem-
sen, Scheibenwischerflüssigkeit und Kühl-
mittel überprüfen lassen.

– �Ist die Ausrüstung komplett? In einigen 
europäischen Ländern ist das Mitführen 
einer Reiseapotheke und lichtreflektierender 
Sicherheitswesten obligatorisch. Infos zu 
länderspezifischen Vorschriften findet man 
im Internet oder im Reisebüro.

– �Ladung verteilen und gut befestigen. Die 
schwersten Gepäckstücke gehören in den 
Kofferraum. Bei der Fahrt immer daran den-
ken, dass eine schwere Ladung den Brems-
weg beträchtlich erhöht und das Fahrzeug-
verhalten verändert.

– �Wer ausgeruht ans Steuer sitzt, fährt siche-
rer. Deshalb vor der Reise mindestens sechs 
bis acht Stunden schlafen.

Während der Fahrt:
– �Kinder bis 12 Jahre und 150 cm Grösse – was 

zuerst eintrifft – gehören im Auto in einen 
entsprechenden Kindersitz. Alle anderen 
Mitfahrer müssen sich angurten.

– �Medikamente können die Aufmerksamkeit 
beeinträchtigen. Deshalb kurz vor und wäh-
rend der Fahrt möglichst darauf verzichten.

– �Bereits nach rund zwei Stunden Fahrt stellen 
sich erste Ermüdungserscheinungen wie 
eine Verdoppelung der Reaktionszeit ein. 
Deshalb mindestens alle zwei Stunden zehn 
Minuten Pause an der frischen Luft machen.

– �Regelmässig etwas Leichtes eher Salziges 
essen. Genug trinken, aber bitte keinen Al-
kohol. Auch wenn nur in wenigen europäi-
schen Ländern 0 Promille am Steuer gilt: 
Wer während langen, monotonen Fahrten in 
der sommerlichen Hitze Alkohol konsumiert, 
spielt mit dem Schicksal.

� Der Gemeindepolizist
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Buchungsbestimmungen bei den GA-Tageskarten Gemeinde Frenkendorf

Die Tageskarte ermöglicht die freie 
Fahrt auf allen Strecken der SBB, 
RhB und mit dem Postauto sowie 
den meisten konzessionierten Privat
bahnen und vielen Schiffsbetrie-
ben der Schweiz für nur CHF 45.00!
Gerne geben wir Ihnen mit dieser 
Aufstellung einen momentanen 
Überblick über die noch freien Da-
ten. Buchen Sie noch heute über 
www.tageskarte-gemeinde.ch oder 
telefonisch unter  Tel. 061 906 10 10 
und sichern Sie sich Ihre Tageskarte 
für nur CHF 45.00 pro Stück. Bitte 
nehmen Sie zur Kenntnis, dass die 
«Tageskarte Gemeinde» nur an Ein-
wohnerinnen und Einwohner von 
Frenkendorf verkauft werden darf. 

Buchungen von Tageskarten tätigen Sie bequem und schnell auf www.frenkendorf.ch/tageskarte 
oder direkt auf Ihrem Smartphone. Den Buchungsbestimmungen (ebenfalls auf der Homepage 
abrufbar) können Sie entnehmen, dass Umtausch und Rückgabe von gebuchten Tageskarten 
nicht möglich ist. � Stand: 25.06.2018

 1,2,3 oder 4 Karten verfügbar

 Ausgebucht

 Noch nicht buchbar

Buchen Sie noch heute Ihre SBB-Tageskarte 
 
Buchungsbestimmungen bei den GA-Tageskarten Gemeinde Frenkendorf 
 
 Juli 2018  August 2018     
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 September 2018  Oktober 2018  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  1,2,3 oder 4 Karten verfügbar          Ausgebucht          noch nicht buchbar 
 
Buchungen von Tageskarten tätigen Sie bequem und schnell auf www.frenkendorf.ch/tageskarte oder direkt auf Ihrem 
Smartphone. Den Buchungsbestimmungen (ebenfalls auf der Homepage abrufbar) können Sie entnehmen, dass Umtausch 
und Rückgabe von gebuchten Tageskarten nicht möglich ist.  
 
Stand 25. Juni 2018 
 

 

Mo Di Mi Do Fr Sa So 
  1 2 3 4 5 
6 7 8 9 10 11 12 

13 14 15 16 17 18 19 
20 21 22 23 24 25 26 
27 28 29 30 31   

 
 

Die Tageskarte ermöglicht die freie 
Fahrt auf allen Strecken der SBB, RhB 
und mit dem Postauto sowie den 
meisten konzessionierten Privatbah-
nen und vielen Schiffsbetrieben der 
Schweiz für nur CHF 45.00! 
 
Gerne geben wir Ihnen mit dieser Auf-
stellung einen momentanen Überblick 
über die noch freien Daten. Buchen 
Sie noch heute über www.tages-
karte-gemeinde.ch oder telefonisch 
unter Tel-Nr. 061 906 10 10 und si-
chern Sie sich Ihre Tageskarte für nur 
CHF 45.00 pro Stück. Bitte nehmen 
Sie zur Kenntnis, dass die „Tages-
karte Gemeinde“ nur an Einwohne-
rinnen und Einwohner von Fren-
kendorf verkauft werden dürfen.  

Mo Di Mi Do Fr Sa So 
1 2 3 4 5 6 7 
8 9 10 11 12 13 14 

15 16 17 18 19 20 21 
22 23 24 25 26 27 28 
29 30 31 27 28 29 30 
31       

 

Mo Di Mi Do Fr Sa So 
      1 
2 3 4 5 6 7 8 
9 10 11 12 13 14 15 

16 17 18 19 20 21 22 
23 24 25 26 27 28 29 
30 31      

Mo Di Mi Do Fr Sa So 
     1 2 
3 4 5 6 7 8 9 

10 11 12 13 14 15 16 
17 18 19 20 21 22 23 
24 25 26 27 28 29 30 

 

Radarkontrollen in der Gemeinde Frenkendorf – Juni 2018

 D
at

u
m

 G
em

ei
n

d
e

 S
tr

as
se

 F
ah

rt
ri

ch
tu

n
g

 v
 e

rl
au

b
t 

[k
m

/h
]

 M
es

sb
eg

in
n

 
[h

h
:m

m
]

 M
es

se
n

d
e 

[h
h

:m
m

]

 G
em

. F
ah

rz
eu

g
e

 Ü
b

er
tr

et
u

n
g

en

 Ü
.Q

u
o

te
 in

 %

06.06.18 Frenkendorf Fasanenstr. Eggstrasse 30 7:00 8:30 111 1 0.90%

06.06.18 Frenkendorf Adlerfeldstr. Adlerhof 30 11:00 12:30 52 6 11.50%

06.06.18 Frenkendorf Eggstrasse Fasanenstr. 30 14:30 16:00 102 7 6.80%

06.06.18 Frenkendorf Rischstrasse Gassackerweg 30 17:00 18:15 8 0 0.00%

Die Kontrollen wurden durch die Gemeindepolizei durchgeführt!

Baugesuche 

Bitte beachten: Sämtliche Anstösser werden jeweils bei Durchführung der Planauflage per 
Einschreiben informiert (mit Angabe der Einsprachefrist). Die Baugesuche können von allen 
Einwohnerinnen und Einwohnern während der Schalterstunden auf der Bauverwaltung einge-
sehen werden.

Baugesuch Nr. 0899/2018
GesuchstellerIn: Nachira Silvano, Rebackerweg 17a, 4402 Frenkendorf
Projekt: An- und Ausbau Einfamilienhaus/Carport, 

Parzelle Nr. 1063, Rebackerweg 17a
ProjektverfasserIn: Reinplan GmbH Ralf Helmer, Passwangstrasse 2, 4059 Basel

Baugesuch Nr. 0903/2018
GesuchstellerIn: Nägelin AG, Güterstrasse 10, 4402 Frenkendorf
Projekt: Zweckänderung: alt Kiosk in neu Ladenerweiterung/

Fassadenänderung/Vordach, Parzelle Nr. 717, Hauptstrasse 11
ProjektverfasserIn: Niederhauser Architektur GmbH, Sangetenweg 16, 4456 Tenniken
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Formular abtrennen und bis spätestens Montag, 11.30 Uhr (vor dem Sammeltag), dem Gemeinde
zentrum Bächliacker, Bächliackerstrasse 2, zustellen.

Name:	   Häckseldienst

Adresse:	   Schnittgut abführen

	   Schnittgut behalten

	   Grünabfuhr

Grüne Gebührenmarken auf Anmeldeformular oder Behälter kleben:

�  bis 75 Liter  CHF 2.50  (1 Marke)           �  76 bis 140 Liter  CHF 5.–  (2 Marken)

Anmeldungen mit roten Kehrichtgebührenmarken können nicht berücksichtigt werden. Solche Anmeldungen 
werden retourniert und können am Schalter umgetauscht werden.
 

Kosten des Häckseldienstes (Bezahlung nur mit grünen Gebührenmarken): CHF 20.00 Anfahr-
pauschale inkl. 10 Minuten Arbeit (= 8 Marken). CHF 2.50 ab 11. Minute pro Minute.

Die grünen Gebührenmarken für den Grüngut- und Häckseldienst werden 
direkt auf das Anmeldeformular geklebt. Die roten Kehrichtgebührenmarken 
sind ausschliesslich für den Haus- und Grobkehricht zu verwenden.

Bitte beachten Sie:
Nach Ablauf der Anmeldefrist eingegangene Anmeldeformulare können nicht mehr 
berücksichtigt werden. Die Mitarbeiter des Werkhofs danken für die Zusammenarbeit.

Anmeldeformular Grüngut- und Häckseldienst vom 31. Juli 2018

Wichtig: Ohne fristgerechte schriftliche Anmeldung kann Ihr Grüngut nicht verarbeitet 
werden. Zu spät eingereichte Anmeldungen können nicht mehr berücksichtigt werden.

Das Häckselgut muss am Dienstag um 07.00 Uhr bereit gestellt sein. 
Es kann KEINE TELEFONISCHE ANMELDUNG entgegen genommen werden.
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Gut zu wissen

Herzliche Gratulation zur 
bestandenen Prüfung

Wir gratulie-
ren unserem 
Lernenden Ja-
nis Chouireb 
zur erfolgreich 
bestandenen 
Abschlussprü-
fung. Janis hat 
während der 
vergangenen 

drei Jahre den Beruf des Forstwarts 
in unserem Revier erlernt. Wir dan-
ken ihm für die geleistete Arbeit in 
unserem Wald und wünschen ihm 
für die Zukunft das Beste.

Waldbegehung in 
Pratteln
Am Samstag, 8. September 2018, 
findet die Waldbegehung in Prat-
teln statt. Treffpunkt ist um 13.30 
Uhr auf dem Wannenboden bei der 
Firma Schreinerei Schneider AG. 
Der Rundgang führt uns in diesem 
Jahr via Ergolz hinauf zum Reit-
platz Erli. Wir freuen uns, wenn Sie 
dabei sein können.

Markieren von  
Habitatbäumen
Aufmerksamen Waldbesuchern 
sind vielleicht Bäume aufgefallen, 
welche weiss markiert wurden. Es 
handelt sich dabei um «Habitatbäu-
me», welche zurzeit im gesamten 
Revier gekennzeichnet werden. Wei-
tere Infos entnehmen Sie ab Januar 
2019 unseren Homepages www.  
bg-muttenz.ch, www.bg-pratteln.ch, 
www.bg-frenkendorf.ch

In dieser Jahreszeit arbeiten die 
Forstwarte vom Forstrevier Schau-
enburg hauptsächlich im Jung-
wald. Unser Wald besteht zu gut 
einem Drittel aus Beständen, wel-
che unter vierzigjährig sind und 
damit forstlich gesehen als jung 
gelten. Im Abstand von vier bis 
sechs Jahren findet im selben Wald-
abschnitt ein Eingriff statt. Bäume 
benötigen für ihr Wachstum Son-
nenlicht, Wasser und Nährstoffe 
aus dem Boden. Das Sonnenlicht ist 
das wichtigste Steuerungselement 
bei der Aufzucht und Pflege von 
Waldbeständen.

Mit der «Pflege», wie Forstfach-
leute sagen, steuern wir den Wald 
gezielt in eine Richtung, welche 
von uns gewünscht wird. Eine 
möglichst hohe Artenvielfalt wird 
angestrebt. Das wird erreicht, in-
dem seltene, häufig konkurrenz-
schwache Baumarten wie der 
Kirschbaum, die Linde, Elsbeeren, 
Mehlbeeren oder Eichen begüns-
tigt werden. Vorwiegend Buchen 
oder Ahorne müssen entfernt wer-
den, damit die genannten Bäume 
mehr Licht zum wachsen bekom-
men. 

Im Frühjahr begutachtet der 
Förster die Jungwaldbestände und 
bestimmt, welche gepflegt werden 
müssen. Es sind dies Flächen, auf 

welchen eine flächige Verjüngung 
eingeleitet wurde, und wo nun die 
typische Schlagflora (vorwiegend 
Brombeeren) die gepflanzten Bäu-
me bedrängt. Aber auch dichte, 
dunkle Waldbestände werden aus-
gewählt. Im Büro werden diese 
Flächen auf einem Plan eingezeich-
net und die Massnahmen definiert. 
Die Forstwarte erhalten den Ar-
beitsauftrag und führen die Ein-
griffe gemäss den Vorgaben ihres 
Chefs aus. Insbesondere an heissen 

Tagen ist die Arbeit auch aufgrund 
der Schutzkleidung äusserst 
schweisstreibend.

Es ist eminent wichtig, die Re-
aktion der einzelnen Bäume zu 
begutachten und daraus die Leh-
ren zu ziehen. Die Auswirkungen 
unserer Arbeit lassen sich in den 
darauffolgenden Jahrzehnten be-
obachten. Es ist sehr spannend, 
Waldbestände über lange Zeiträu-
me zu beobachten, und etwas vom 
Schönsten für einen Förster. 

Glaubt man den Szenarien von 
Fachleuten, wird es bei uns zuneh-
mend trockener und wärmer. Es ist 
sehr wichtig, dass bei der Jungwald-
pflege auf wärmeliebende und tro-
ckenresistente Baumarten gesetzt 
wird. Wenn der Wald sich selbst 
überlassen wird, setzen sich bei uns 
Buchen durch.

Unser Wald besteht aus verschie-
denen Waldgesellschaften. Auf den 
meisten ist die Buche die überlege-
ne, dominante Baumart. Im Buch 
mit dem Titel «Waldstandorte bei-
der Basel» wird beschrieben, wel-
che Baumarten auf einer Fläche 
empfohlen werden und folglich 
auch begünstigt werden sollen. In 
der Vergangenheit konnte man sich 
auf diese Empfehlungen abstützen. 
Mit der drohenden Erwärmung 
und dem Ausbleiben von regelmä-
ssigen Niederschlägen verändern 
sich die Wuchsbedingungen. Die 
Buche, welche Jahrzehnte lang un-
ser Waldbild geprägt hat, ist wahr-

scheinlich wenig trockenresistent. 
Erste Anzeichen von Krankheiten 
an Buchen lassen sich bereits heute 
an verschiedenen Orten beobach-
ten.

Bei der Pflege wird bewusst ver-
sucht, den Anteil der Buche zu re-
duzieren. In natürlich verjüngten 
Waldbeständen werden Baumarten 
begünstigt, welche wärmeliebend 
und trockenresistenter sind. Arten 
wie der Kirschbaum, die Eiche, 
Nussbäume, Spitzahorn oder Linde 
werden gefördert.

Gerade weil sich das Klima än-
dert, sind Jungwaldpflegeeingriffe 
äusserst wichtig. Diese Arbeit muss 
von qualifiziertem Personal vorge-
nommen werden. Die aufwendigen 
Eingriffe sind trotz Bundes- und 
Kantonsbeiträgen nicht kostende-
ckend und belasten die Rechnung 
des Forstbetriebes. Unsere Waldbe-
sitzer sehen es als ihre Aufgabe an, 
in den Wald von morgen zu inves-
tieren.

«Wir streben eine hohe Artenvielfalt an»

Die Jungwaldpflege ist wichtig

 Kirschbaum 
nach der  

Pflege  
unserer  

Forstleute.
 Foto zVg

Silas Heid bei der Pflege eines 
Jungwaldes in Muttenz. Foto zVg

 

Unser Kontakt

Forstrevier Schauenburg
Hof Ebnet 9
4133 Pratteln
Tel.  061 821 44 53
Mob.  079 344 65 12
 

Revierförster
Markus Eichenberger
m.eichenberger@bg-pratteln.ch
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eingeleitet wurde, und wo nun die 
typische Schlagflora (vorwiegend 
Brombeeren) die gepflanzten Bäu-
me bedrängt. Aber auch dichte, 
dunkle Waldbestände werden aus-
gewählt. Im Büro werden diese 
Flächen auf einem Plan eingezeich-
net und die Massnahmen definiert. 
Die Forstwarte erhalten den Ar-
beitsauftrag und führen die Ein-
griffe gemäss den Vorgaben ihres 
Chefs aus. Insbesondere an heissen 

Tagen ist die Arbeit auch aufgrund 
der Schutzkleidung äusserst 
schweisstreibend.

Es ist eminent wichtig, die Re-
aktion der einzelnen Bäume zu 
begutachten und daraus die Leh-
ren zu ziehen. Die Auswirkungen 
unserer Arbeit lassen sich in den 
darauffolgenden Jahrzehnten be-
obachten. Es ist sehr spannend, 
Waldbestände über lange Zeiträu-
me zu beobachten, und etwas vom 
Schönsten für einen Förster. 

Glaubt man den Szenarien von 
Fachleuten, wird es bei uns zuneh-
mend trockener und wärmer. Es ist 
sehr wichtig, dass bei der Jungwald-
pflege auf wärmeliebende und tro-
ckenresistente Baumarten gesetzt 
wird. Wenn der Wald sich selbst 
überlassen wird, setzen sich bei uns 
Buchen durch.

Unser Wald besteht aus verschie-
denen Waldgesellschaften. Auf den 
meisten ist die Buche die überlege-
ne, dominante Baumart. Im Buch 
mit dem Titel «Waldstandorte bei-
der Basel» wird beschrieben, wel-
che Baumarten auf einer Fläche 
empfohlen werden und folglich 
auch begünstigt werden sollen. In 
der Vergangenheit konnte man sich 
auf diese Empfehlungen abstützen. 
Mit der drohenden Erwärmung 
und dem Ausbleiben von regelmä-
ssigen Niederschlägen verändern 
sich die Wuchsbedingungen. Die 
Buche, welche Jahrzehnte lang un-
ser Waldbild geprägt hat, ist wahr-

scheinlich wenig trockenresistent. 
Erste Anzeichen von Krankheiten 
an Buchen lassen sich bereits heute 
an verschiedenen Orten beobach-
ten.

Bei der Pflege wird bewusst ver-
sucht, den Anteil der Buche zu re-
duzieren. In natürlich verjüngten 
Waldbeständen werden Baumarten 
begünstigt, welche wärmeliebend 
und trockenresistenter sind. Arten 
wie der Kirschbaum, die Eiche, 
Nussbäume, Spitzahorn oder Linde 
werden gefördert.

Gerade weil sich das Klima än-
dert, sind Jungwaldpflegeeingriffe 
äusserst wichtig. Diese Arbeit muss 
von qualifiziertem Personal vorge-
nommen werden. Die aufwendigen 
Eingriffe sind trotz Bundes- und 
Kantonsbeiträgen nicht kostende-
ckend und belasten die Rechnung 
des Forstbetriebes. Unsere Waldbe-
sitzer sehen es als ihre Aufgabe an, 
in den Wald von morgen zu inves-
tieren.

«Wir streben eine hohe Artenvielfalt an»

Die Jungwaldpflege ist wichtig

 Kirschbaum 
nach der  

Pflege  
unserer  

Forstleute.
 Foto zVg

Silas Heid bei der Pflege eines 
Jungwaldes in Muttenz. Foto zVg

 

Unser Kontakt

Forstrevier Schauenburg
Hof Ebnet 9
4133 Pratteln
Tel.  061 821 44 53
Mob.  079 344 65 12
 

Revierförster
Markus Eichenberger
m.eichenberger@bg-pratteln.ch
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Aus der Geschäftswelt

Ali Cöcel wurde mit dem  
NIESEN Bergpreis ausgezeichnet

Der Frenkendörfer Jungunternehmer Ali Cöcel 
(24 Jahre alt), welcher sich bereits im Alter von 
18 Jahren selbständig gemacht hat, erhielt 
kürzlich in Interlaken den NIESEN Bergpreis 
2018 des Swiss Economic Forums. Mit dem 
Ehrenpreis sollen junge Macherinnen und 
Macher prämiert werden, welche herausra-
gende unternehmerische Leistungen voll-
bracht haben oder eine Vision mit viel Herzblut 
und beharrlicher Arbeit verfolgen.
Ali Cöcel, Sohn türkischer Eltern, wurde 1994 
in der Schweiz geboren. Nach dem Progym-
nasium trat er mit 15 Jahren bei der UBS in 
Basel die Lehrstelle als Bankkaufmann an und 
absolvierte parallel dazu die Berufsmatura. 
Vorgesetzten und Mitarbeitenden ist Cöcels 
unternehmerisches Flair schon während jener 
Zeit aufgefallen.
Ali Cöcels Leidenschaft galt nach dem Errei-
chen der Volljährigkeit auch dem Autofahren. 
Zugunsten des Erlangens seines Führer-
scheins und des Erwerbs eines ersten Autos 
hatte er Schulden gemacht. Als Banklehrling 
wusste Ali Cöcel um die Vorteile einer raschen 
Rückzahlung und jobbte deshalb, neben Lehre 
und Berufsmittelschule, als Hauswart. Diese 
Nebenbeschäftigung baute er laufend aus und 
verdiente schliesslich bis zu 4000 Franken zu-
sätzlich pro Monat. Auf der Basis dieser Erfah-
rungen gründete Cöcel mit 18 Jahren, noch als 
Lehrling, sein eigenes Hauswartungs- und 
Reinigungsunternehmen in Liestal.
Nach dem erfolgreichen Abschluss seiner 
Lehre konnte sich Ali Cöcel voll und ganz auf 
sein junges Unternehmen fokussieren. Er ar-
beitete hart und scheute die redensartliche 

«Extrameile» nicht, sodass er nur zwei Jahre 
später bereits zehn Mitarbeitende beschäf-
tigte und seine Services in die Bereiche 
Hauswartung, Gartenpflege, Reinigung und 
Wäscherei ausgebaut hatte. Dank dem Einsatz 
moderner elektronischer Hilfsmittel führte der 
Jungunternehmer sein Team effizient. Mit 
NFC-Erkennung werden unter anderem die 
Arbeitszeiten vor Ort erfasst und individuelle 
Kundenwünsche an die Mitarbeitenden über-
mittelt. Dies führte von Beginn weg zu einer 
überdurchschnittlichen Kundenzufriedenheit 
und entsprechender Mund-zu-Mund-Propa-
ganda.
Im Jahr 2015, zwei Jahre nach der Gründung 
seiner Cöcel Reinigungen GmbH, bot sich Ali 
Cöcel die Gelegenheit zur Übernahme des 
Mitbewerbers «TopMenage Dienstleistungs
center» mit 14 Mitarbeitenden. Sein Jung
unternehmen vergrösserte sich dadurch auf 
einen Schlag um mehr als das Doppelte. Ende 
2017 erfolgte die Übernahme der Firma 
«Schmid Reinigungen» mit 40 Mitarbeitenden 
und damit die Expansion in den Kanton Aar-
gau.
Der 24-jährige Macher hat bis dato mit viel 
Leidenschaft und Engagement ein florieren-
des Unternehmen mit rund 70 Mitarbeitenden 
aufgebaut. Und er wird weiter expandieren. 
Neben seinem Hauptsitz in Frenkendorf und 
der Filiale in Wallbach hat Cöcel kürzlich eine 
zweite Filiale in Basel eröffnet.
Ali Cöcels Ziel ist es, seine Unternehmung bis 
2024 in der gesamten Deutschschweiz zu eta-
blieren. Zu diesem Zweck ist er auf der Suche 
nach geeigneten Unternehmungen und Part-
nerschaften. Dadurch sollen nicht zuletzt meh-
rere hundert neue Arbeitsplätze geschaffen 
werden.

in
s



13

Wichtige Adressen

Gemeindeverwaltung
Homepage: www.frenkendorf.ch
E-Mail:	 gemeindeverwaltung@frenkendorf.bl.ch
	 anzeiger@frenkendorf.bl.ch

Schalteröffnungszeiten
Montag � 09.00 –18.30 Uhr durchgehend geöffnet
Dienstag und Freitag� 09.00 –11.00 Uhr
� Nachmittag geschlossen
Mittwoch und Donnerstag� 09.00 –11.00 Uhr und 
� 14.00 – 16.30 Uhr

Telefonbedienzeiten
Montag� 08.00 –18.30 Uhr
Dienstag bis Freitag� 08.00 –12.00 Uhr und 
� 14.00 –16.30 Uhr

Die Schalter des Sozialdienstes sind wie folgt 
geöffnet:
Montag� 09.00 –12.00 Uhr
Dienstag bis Freitag� 09.00 –11.00 Uhr

Besprechungstermine ausserhalb der regulären Öff-
nungszeiten sind auf Voranmeldung möglich (Tel. 
061 906 10 10).

Sprechstunde des Gemeindepräsidenten
im Gemeindezentrum Bächliacker, 2.Stock
jeweils montags� 17.00 bis 18.00 Uhr
E-Mail: gemeindepraesident@frenkendorf.bl.ch

Telefon und Fax
Allgemeine Auskünfte� 061 906 10 10
� Fax 061 906 10 19
AHV-Gemeindezweigstelle� 061 906 10 10
Bereich Bau� 061 906 10 50
� Fax 061 906 10 59	

Fachstelle Umwelt, Energie und Abfall� 061 906 10 55

Bestattungsamt� 061 906 10 10
Einwohnerdienste� 061 906 10 10
einwohnerdienste@frenkendorf.bl.ch� Fax 061 906 10 19 
	
Bereich Finanzen� 061 906 10 30
� Fax 061 906 10 39	

Gemeindepolizei� 061 906 10 13
Objektwesen (Kataster)� 061 906 10 43
E-Mail: kataster@frenkendorf.bl.ch
Sekretariat Gemeindeverwalter� 061 906 10 42
� Fax 061 906 10 19
�
Sekretariat Gemeinderat� 061 906 10 42
� Fax 061 906 10 19
Sozialdienst� 061 906 10 60
� Fax 061 906 10 39
Steuern� 061 906 10 20

Feuerwehr� Notruf 112
Sektionschef 
(Kreiskommando Liestal)� 061 552 72 72

Pilzkontrollstelle
Nach telefonischer Vereinbarung:
Frau Catherine Müller, Füllinsdorf� 061 901 66 33

076 412 08 11 

Zivilschutzstelle Altenberg, 
Frenkendorf	 061 906 10 46

Zivilstandsamt BL Arlesheim
zuständig für die Einwohner- und� 061 552 45 00
Bürgergemeinde Frenkendorf� Fax 061 552 45 01

SPITEX Regio Liestal�
www.spitex-regio-liestal.ch
Schützenstrasse 10, 4410 Liestal� 061 926 60 90
� Fax 061 926 60 91
E-Mail: info@spitexrl.ch

Telefonsprechzeiten:
Montag bis Freitag� 8.00 bis 11.00 Uhr
und� 14.00 bis 16.00 Uhr
übrige Zeit Telefonbeantworter

Spitex à la carte� 061 921 07 00

FAZ Familienzentrum Treffpunkt
Bahnhofstrasse 16� 061 901 27 07
www.faz-treffpunkt.ch 
E-Mail: info@faz-treffpunkt.ch

Mittagstisch Kindergarten/Primarschule
Leitung Mittagstisch	 079 750 90 04
E-Mail: mittagstisch@frenkendorf.bl.ch

Mittagstisch Sekundarschule
Sekretariat Sekundarschule	 061 906 22 40
E-Mail: info@sekfrenkendorf.ch

Mütter- und Väterberatung
Telefonische Auskunft und Beratung� 079 872 62 06
Montag bis Freitag� 8.00 bis 10.00 Uhr

SOS-Fahrdienst� 079 863 65 49 

Schulsozialdienst
Kindergarten- und Primarschulstufe	 079 324 28 81
Sekundarstufe I	 079 643 01 11

Musikschule� 061 927 91 45
musikschule@rm-liestal.ch
www.rm-liestal.ch

Tagesfamilien
Oberes Baselbiet� 061 902 00 40
Rathausstrasse 49, 4410 Liestal
www.vtob.ch, E-Mail: info@vtob.ch
Büroöffnungszeiten: 
Gemäss Ansage
Combox/Telefonbeantworter

Robinsonspielplatz 
Hülftenmätteli� 061 901 71 77
www.robiplatz.ch
Öffnungszeiten:
Mi + Do	 13.30 bis 18.00 Uhr

Sprechstundentermine des Gemeindepräsidenten während den Sommerferien
Die Sprechstunden unseres Gemeindepräsidenten Roger Gradl finden während den Sommer
ferien jeweils 17.00 bis 18.00 Uhr im Gemeindezentrum Bächliacker, 2. Stock, statt: 

– Montag, 2. Juli 2018
– Montag, 9. Juli 2018
– Montag, 23. Juli 2018
– Montag, 6. August 2018

E-Mail-Adresse des Gemeindepräsidenten: gemeindepraesident@frenkendorf.bl.ch

� Gemeinderat und Verwaltung danken für Ihr Verständnis.



Gut bedient, besser beraten! 
www.kmu-frenkendorf.ch

ervicesS
Kürsteiner

Bächliackerstrasse 2
4402 Frenkendorf

Die massgeschneiderte Antwort 
auf Ihre Informatik- und Telefonie-Fragen 

061 901 93 00
www.itsk.ch

IT Services Kürsteiner GmbH

THINKshop.ch Direktverkauf in Frenkendorf · Parkstrasse 6 · gegenüber Aldi

Tinte & Toner bis 50% 
günstiger als Originale
Schweizer Profilabor. Druckerpatronen wiederaufbereiten spart 
Geld und schont die Umwelt. 100% Qualität seit 2004. Profitieren Sie 
jetzt: Am Kundenschalter, Tel. 061 3151020 oder im Online-Shop

W i l l i  H i r t  M ö b e l - I n n e n a u s b a u  G m b H
R h e i n s t r a s s e  7 3 ,  4 4 0 2  F r e n k e n d o r f
Tel. 061 901 55 88, www.hirt-schreinerei.ch

 Innenausbau
Garderoben

Reparaturen
 Holzspielsachen

Möbel nach Mass
Schreinerei
Einbauschränke
Renovationen
Kindermöbel

 

KMU Frenkendorf-Füllinsdorf

Für alle Inserate 
im Anzeiger Frenkendorf:

Bitte rufen Sie uns an  
oder schreiben Sie uns!

Telefon: 
061 976 10 77

E-Mail: 
fa-inserate@schaubmedien.ch

Für alle Inserate 
im Anzeiger Frenkendorf:

Bitte rufen Sie uns an  
oder schreiben Sie uns!

Telefon: 
061 976 10 77

E-Mail: 
fa-inserate@schaubmedien.ch

Hauptstrasse 14 | 4133 Pratteln  
061 901 31 44 | info@schneider-sss.ch

KOMPETENT IN SACHEN HEIZUNGEN 

• Neubauten
• Umbauten
• Heizungssanierungen
• Heizungsreparaturen
• Boilerreinigungen

Güterstrasse 10 |  4402 Frenkendorf
Fon 061 901 26 26 |  Fax 061 901 26 66
www.elektro-naegelin.ch

Elektro Naegelin AG bietet von der 
Planung bis zur Ausführung sämtliche 
Elektroinstallationen in Neu- und 
Umbauten sowie Service und Unterhalt an.

 
 

 

Es isch wieder sowyt: 
 
 
 

Freitag, 6. Juli 2018 
 

 
 

Mir freuen’is uf Di, ab de 6i 

•  Neubau	
•  Umbau	
•  Renovationen
•  Stuckaturen

www.hjpeter-gipser.ch

H.J. PETER AG
Gipsergeschäft



16

Bürgergemeinde/Vereine

Öffnungszeiten/Telefonbedienung  
der Bürgergemeinde
Montag 	 15.00 bis 18.30 Uhr
Donnerstag	  8.30 bis 11.00 Uhr

Sprechstunde  
des Bürgergemeindepräsidenten
Montag� 17.30 bis 18.30 Uhr 
	 nach Vereinbarung

Adresse
Bürgergemeinde Frenkendorf
Hauptstrasse 2, 4402 Frenkendorf
Telefon 061 901 34 49
E-Mail: bg.frenkendorf@bluewin.ch
Homepage: www.bg-frenkendorf.ch

Beschlüsse der Bürgergemeinde
versammlung vom 5. Juni 2018

– �Das Protokoll der Bürgergemeindeversamm-
lung vom 4. Dezember 2017 wird geneh-
migt.

– �Die Rechnung 2017 der Bürgergemeinde 
Frenkendorf wird genehmigt. 

– �Die 10 Einbürgerungsgesuche von ausländi-
schen Staatsangehörigen werden geneh-
migt.

– �Toni Kummli wird zum Ehrenbürger gewählt.

� Der Bürgerrat

Veranstaltungskalender Juni – Juli 2018 Angaben ohne Gewähr

Datum Beginn Anlass Ort Organisator

Di., 26. Juni 2018 14.00 –16.00 Uhr Frauenstammtisch Begegnungszentrum, 
Mühlemattstr. 5, Füllinsdorf

Frauenverein Dreikönig 
Frenkendorf-Füllinsdorf

Di., 26. Juni 2018 20.00 Uhr Einwohner-
Gemeindeversammlung

Saal zum Wilden Mann Einwohnergemeinde 
Frenkendorf

Do., 28. Juni 2018 20.00 –22.00 Uhr Monatsübung Samariterlokal, 
Fasanenstrasse 32

Samariterverein 
Frenkendorf-Füllinsdorf

Mo., 2. Juli 2018 08.00 –12.00 Uhr Mütter- und Väterberatung Familienzentrum Treffpunkt Verein Mütter- und 
Väterberatung Region Liestal

Mo., 16. Juli 2018 08.00 –12.00 Uhr Mütter- und Väterberatung Familienzentrum Treffpunkt Verein Mütter- und 
Väterberatung Region Liestal

Do., 19. Juli 2018 09.30 Uhr Ferie-z’Morge Chornschüre, Sichtern, 
4410 Liestal

Seniorenverein 
Frenkendorf und Umgebung

 

Die aktuellen Veranstaltungen finden Sie unter www.frenkendorf.ch/veranstaltungen. Ortsan-
sässige Vereine, Firmen und andere Dienstleistungsanbieter erfassen/editieren ihre Veranstal-
tungen jeweils selbständig. Alle Angaben sind ohne Gewähr. Sollten Sie bei der Erfassung Hilfe 
benötigen, wenden Sie sich bitte an das Sekretariat Dienste, Telefon 061 906 10 40.
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Wie schnell die Zeit doch vergeht …

Auch dieses Schuljahr neigt sich wieder dem 
Ende zu. Und mit ihm geht auch für rund sech-
zig Sechstklässlerinnen und Sechstklässler 
die Primarschulzeit zu Ende. An dieser Stelle 
wünschen wir ihnen für den Wechsel in die 
Sekundarschule alles Gute, viele tolle Erleb-
nisse, gute Freunde und Kameraden, viel Er-
folg und Glück.
Am letzten Schultag vor den Ferien werden 
alle Schülerinnen und Schüler der sechsten 
Klassen von der ganzen Primarschule herzlich 
verabschiedet. Mehr dazu werden  Sie auf der 
Homepage nachlesen können: www.primar-
frenkendorf.ch 

Schulen/Vereine

Nun wünschen wir allen Schülern und Schü-
lerinnen, den Eltern und Lehrpersonen erhol-
same und erlebnisreiche Sommerferien. 

Herzlich willkommen
am

Freitag, 29. Juni 2018

ist unser Club offen

an der Mittelgasse 5
4402 Frenkendorf

im Kitchen-Bar-Club

geöffnet ab 18.00 Uhr

www.madlenjaeger.ch

 
 
 
 
 
 

Herzlich willkommen am 27. Januar 2012 

zum 1. Röstifestival 

an der Mittelgasse 5 

4402 Frenkendorf 

im  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Geöffnet ab 17.00 Uhr 
 
 
 
Der bald schon legendäre „Röschtibalken" kommt zum ersten Mal an 
unserem neuen Clublokal zum Einsatz.  
 
…und so brutzeln ab 18 Uhr knusperige verschiedene Röstis in den 10 
Pfännchen - mit dem „Kochteam- Madlenjäger“ hinter dem Röstbalken. 
 
Wenn der Hunger kommt, bestellt man sich ein währschaftes, typische 
Schweizer Gericht. In diesem Sinne: geniessen Sie es am Freitagabend bei 
uns! 

Kitchen-Bar-Club 

Draussen beim Ortsmuseum/Schulhaus 
Mühleacker. Ohne Anmeldung. Teilnahme 
kostenlos. Daten: 27.6., 4., 11., 18. + 25.7. 
(auch nur einzelne Kurstage möglich).

während den Sommer-
ferien immer Mittwochs
19–20 h in Frenkendorf

Tai-Chi
für Jedermann/-frau

Für alle Inserate 
im Anzeiger Frenkendorf:
061 976 10 77 oder
fa-inserate@schaubmedien.ch
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 Vereine

Verein Freiwillige für Geflüchtete

«ZusammenGenäht»
Haben Sie Lust, gemein-
sam mit Geflüchteten zu 
nähen und sich kennen-
zulernen?
Wann?

Hier sind die nächsten 
Daten:
– Donnerstag, 30. August
– Donnerstag, 13. September
– Donnerstag, 27. September
– Donnerstag, 18. Oktober
– Donnerstag, 1. November
– Donnerstag, 15. November
– Donnerstag, 29. November
– Donnerstag, 13. Dezember

Wo: Handarbeitszimmer Schulhaus Egg, Fren-
kendorf (unter der Turnhalle, gegenüber Sport-
platz).
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Alle, 
die gerne nähen oder gerne anderen Men-
schen begegnen, sind herzlich eingeladen, zu 
kommen.
Kontakt: 
Eveline Egloff, Tel. 076 302 05 03, oder Esther 
Bürkli, Tel. 079 578 18 52, www.ffgff.ch

Essen aus aller Welt
Letzter Termin vor den Ferien:
– Samstag, 7. Juli, Picknick
Ab 17.30 Uhr.
Kontakt: 
Irene Bernauer, Tel. 079 254 62 11. 
Herzlich willkommen!

Ihre Unterstützung ist wichtig!
Neben Engagement und Ideen benötigt der 
Verein FfG Frenkendorf-Füllinsdorf für ver-
schiedene Projekte auch finanzielle Mittel. 
Gerne nehmen wir Spenden entgegen: Spen-
denkonto Verein FfG Frenkendorf-Füllinsdorf, 
4402 Frenkendorf, IBAN CH25 0076 9430 4783 
5200 1, Basellandschaftliche Kantonalbank. 
Ein herzliches Merci!

Herzlich willkommen am 

Madlejäger mached au  
dieses Joor mit

am 
Frytig, 7. Juli 2018

bi de
Usestuehlete 

Es git: dä XXL-Fleischspiess (250g)  
vo eusem Grillbalke und Würscht

an der Mittelgasse 5
4402 Frenkendorf

im Kitchen-Bar-Club

geöffnet ab 17.30 Uhr 

Live-Musik ab 19.00 Uhr  
mit «Mani» aus Österreich.

www.madlenjaeger.ch

 
 
 
 
 
 

Herzlich willkommen am 27. Januar 2012 

zum 1. Röstifestival 

an der Mittelgasse 5 

4402 Frenkendorf 

im  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Geöffnet ab 17.00 Uhr 
 
 
 
Der bald schon legendäre „Röschtibalken" kommt zum ersten Mal an 
unserem neuen Clublokal zum Einsatz.  
 
…und so brutzeln ab 18 Uhr knusperige verschiedene Röstis in den 10 
Pfännchen - mit dem „Kochteam- Madlenjäger“ hinter dem Röstbalken. 
 
Wenn der Hunger kommt, bestellt man sich ein währschaftes, typische 
Schweizer Gericht. In diesem Sinne: geniessen Sie es am Freitagabend bei 
uns! 

Kitchen-Bar-Club 

 

IM SENIORENZENTRUM 
SCHÖNTHAL  

PARKSTRASSE 9                                    
4414 FÜLLINSDORF 

 

GRILLPLAUSCH 
DONNERSTAG 
12. JULI 2018 

17.30-22.00 UHR 
 

GROSSES GRILL - UND 
SALATBUFFET 
À DISCRECION 

CHF 29.- EXKL. GETRÄNKE 
 

 

 

 
 

 

Von 17.30 Uhr  
bis ca. 22.00 Uhr 

im 
Gartenrestaurant 

im Park  

 

Unser Angebot 
finden Sie unter:   
www.sz-
schoenthal.ch 
Reservationen: 
Tel. 061 905 15 27 
od.  061 905 15 44 

 

Musikalische 
Unterhaltung 

 

Herzlichst 
Willkommen im 

Schönthal 

 
WIR FREUEN UNS 

AUF IHREN BESUCH 
DAS  

LE PAVILLON -TEAM 
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Vereine

Eidgenössisches Feldschiessen 2018

Bei der Schützengesellschaft Frenkendorf nahmen am Eidgenössischen Feldschiessen auf 
der 300 m Distanz  in Liestal / Sichtern 27 Teilnehmer teil. Sie erreichten 12 Kränze und 

5 Anerkennungskarten.

Resultate:

Der Vorstand dankt allen Teilnehmern und gratuliert speziell den Kranzschützen und 
den Gewinnern  der Anerkennungskarten.

www.sgfrenkendorf.ch

Kohler Stefan 68 Pt. AK/KA
Martin Ulf 65 Pt. AK/KA
Juric Zeljko 65 Pt. AK/KA
Eggenschwiler Kurt 63 Pt. AK/KA
Plattner Ronald 63 Pt. AK/KA
Kohler Christian 61 Pt. AK/KA
Allemann Lucien 60 Pt. AK/KA
Müller Karl 59 Pt. AK/KA
Castro Mike 59 Pt. AK/KA
Stebler Willi 58 Pt. AK/KA
Buser Andreas 58 Pt. AK/KA
Castro Carlos 56 Pt. AK
Zurbuchen Marcel 56 Pt. AK
Heusel Jimmy 55 Pt. AK

Müller Stefan 55 Pt. AK
Loosli Anton 54 Pt. AK/KA
Schneeberger Jürg 54 Pt. AK
Peter David 54 Pt
Allemann Remy 53 Pt.
Müller Lukas 53 Pt.
Ganter Joachim 52 Pt.
Schaub Martin 52 Pt.
Hartmann Fabian 52 Pt.
Bolinger Silvia 51 Pt.
Wisner Olivier 49 Pt.
Geske Christian 48 Pt.
Simic Goran 47 Pt.

Bike Shop Radag – Cycling Emotion   Rheinstrasse 47   4410 Liestal
Tel. 061 901 45 52   www.cyclingemotion.ch

CYCLING EMOTION - BIKE SHOP RADAG - LIESTAL
FÜR JEDEN DAS RICHTIGE VELO.
Für Amelie das Laufrad von Early Rider. Für Tim das Sport Elite SE24 von 
BMC. Für Papa die ROADMACHINE von BMC. Für Mama das trendige Ebike 
von EBIKE Das Original. Für Alle: TOP SERVICE UND SUPER BEDIENUNG.

AB APRILWIEDER MITWÖCHENTLICHENGEFÜHRTENAUSFAHRTEN.

in
s
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Vereine

Der Vorstand der Feldschützen bedankt sich bei allen Schützinnen und Schützen welche für 
unseren Verein am Feldschiessen 2018 teilgenommen haben. Es waren 27 Teilnehmer 
Gewehr 300m (minus 3); und 37 Teilnehmer Pistole 25m (plus 2). In beiden Distanzen sind 
wir etwa in der gleichen Teilnehmerzahl geblieben. Der Sektionsdurchschnitt liegt beim 
Gewehr 3. Stkl. bei 63.696 Pkt. Das Maximum mit dem Gewehr ist 72 Punkte und bei der 
Pistole 180 Punkte Sektionsdurchschnitt 165.582 Pkt. Die restlichen nicht aufgeführten Schüt-
zinnen und Schützen haben die notwendige Punktzahl für eine Auszeichnung nicht erreicht. 
Auf unserer Homepage sind die Detaillisten zur Einsicht. www.fsg-frenkendorf.ch

Nachfolgend eine Auflistung der Kranz- (KA) und Ehrenkartengewinner (KK).

Gewehr

Name
Nebiker Christian
Kemp Melanie
Nebiker Ernst
Lander Rudolf
Lander Martin
Hoenes Lore
Kummli Roland
Simon Alois
Janzin Franz
Marti David
Nohl Hanspeter
Zimmermann Sascha
Gürtler Remo
Bilgen Kerem
Holinger Chasper
Dups Remo
Kemp Rolf
Weyermann Rolf
Glaubitz Jörg
Schneider Werner
Janzin Ruth

Pktz.
67 KA KK
66 KA KK
65 KA KK
64 KA KK
64 KA KK
63 KA KK
62 KA KK
61 KA KK
61 KA KK
61 KA KK
60 KA KK
60 KA KK
60 KA KK
59 KA KK
58 KA KK
57 KA KK
56 KA KK
56       KK
56       KK
53       KK
53       KK

Pistole

Name
Zurbuchen Marcel
Tschopp Heinrich
Gerber Martin
Kemp Melanie
Kestenholz Reto
Frossard Andreas
Härri Adrian
Glaubitz Jörg
Bringold Remi
Salathe Marcel
Kemp Rolf
Allemann Lucien
Morf Markus
Lander Rudolf
JuricZeljiko
Fricker Claudia
Nebiker Ernst
Meili Ralph
Grieder Nicole
Schaub Andreas
Moser Marco
Bauer Beat

Pktz.
174 KA KK
173 KA KK
173 KA KK
170 KA KK
166 KA KK
165 KA KK
164 KA KK
164 KA KK
163 KA KK
160 KA KK
159 KA KK
159 KA KK
158       KK
157 KA KK
157       KK
157       KK
156 KA KK
156       KK
155       KK
154       KK
154       KK
153       KK

Feldschützengesellschaft
Frenkendorf

Wolfgasse 4 | 4415 Lausen
Tel. 061 923 91 21 | www.servi-tec.ch

Service und Verkauf von Haushaltgeräten
Das Beste für Küche und Waschraum

ins
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Fasnacht

Fasnachtsplakette 2019
Geschätzte Plakettenkünstlerinnen, geschätzte Plakettenkünstler

Seit der letzten Fasnacht ist bereits wieder eine längere Zeit vergangen und doch entdeckt man 
im Dorf hier und dort noch einzelne Konfettis im Strassengraben. Diese Konfettis sind noch 
«stille alte Zeitzeugen» einer gelungen und sensationellen Fasnacht 2018, welche begleitet 
wurde von idealem Fasnachtswetter. 

Die Vorbereitungen für die Fasnacht 2019 haben bereits vor den Sommerferien begonnen.  
Was ist eine Fasnacht ohne Sujet resp. Plakette!!!

Gerne möchten wir auf diese Art und Weise das ganze Dorf dazu aufrufen, sich an der Ausschrei-
bung bzw. Gestaltung der neuen Fasnachtsplakette 2019 zu beteiligen. 

Einen galaktisch wichtigen Teil unserer Fasnacht möchten wir wiederum in Eure kreativen und 
künstlerischen Hände legen:

Die Gestaltung der Fasnachtsplakette 2019
Wie in den letzten Jahren, muss die Plakette auf einer bereits vorhandenen Form der Firma 
Müller passieren. Den Katalog mit den Formen könnt Ihr bei Evelin Gaugler telefonisch bestel-
len. Am besten vergrössert Ihr Eure ausgesuchte Form auf Format A4 und los geht’s. Die fertig-
gestellten Vorschläge sind ebenfalls in A4 Format einzureichen.

Wir würden uns auch über einen kurzen Beschrieb oder Vers zu Eurem Plakettensujet freuen. Das 
Sujet ist selbstverständlich frei wählbar. Es darf aber nur in Frenkendorf eingereicht werden. Alle 
dorfbezogenen Sujets geniessen bei uns grösste Aufmerksamkeit und erfahrungsgemäss einen 
Sympathiebonus.

Vorschläge sind an folgende Person einzureichen:
Fasnachtskomitee Frenkendorf
Evelin Gaugler
Hofmattweg 7 A
4402 Frenkendorf
Natel: 076 411 44 13
Mail: evelin.gaugler@hotmail.com

Einsendeschluss ist der Freitag 31.08.2018

� Freundliche Grüsse
� Fasnachtskomitee Frenkendorf

Spezieller Tipp:
Den Vorschlag nach Abschluss der Arbeit auf Plakettengrösse verkleinern.
Wie wirkt der Vorschlag in 	der effektiven Grösse?
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Sekretariat: Dienstag–Freitag� 8.15–11.15 Uhr

Andrea Bretschneider� Tel. 061 903 04 25

Mühlerainstrasse 30, Füllinsdorf

E-Mail: sekretariat@ref-fre-fue.ch

www.ref-fre-fue.ch

Pfrn. Andrea Kutzarow� Tel. 061 901 49 49

Pfr. Peter Leuenberger� Tel. 061 901 14 40

Pfrn. Annina Rast� Tel. 061 903 04 27

Pfr. Felix Straubinger� Tel. 061 313 50 28

Lea Zobrist, Jugendbeauftragte� Tel. 077 484 76 14

Amrei Ebinger, Sigristin Frenkendorf� Tel. 061 901 39 72

Hella Raff, Sigristin Füllinsdorf� Tel. 061 901 14 77

Ref. Kirche Frenkendorf-Füllinsdorf

Sonntag, 1. Juli
10 Uhr, Kirche Frenkendorf, Gottesdienst mit 
Pfr. Felix Straubinger und Lektor Thomas 
Schweizer.
Amtswoche: Pfr. Felix Straubinger

Sonntag, 8. Juli
10 Uhr, Kirche Füllinsdorf, Gottesdienst mit 
Pfr. Peter Leuenberger und Lektorin Monika 
Buser.
Amtswoche: Pfr. Peter Leuenberger

Sonntag, 15. Juli
10 Uhr, Kirche Frenkendorf, Gottesdienst mit  
Pfr. Reiner Jansen und Lektorin Susanne Degen.
Amtswoche: Pfr. Reiner Jansen

ANLÄSSE FÜR KINDER 
UND JUGENDLICHE

Offener Sommer-Kidstreff
Für 1.– 5. Klässler. 8.–10. August
Jeweils von 14–16.30 Uhr im Elefantehuus. 
Basteln, Spiel und Spass.
Infos bei Lea Zobrist.

Sommer-Teenagertreff. Für 5.– 9. Klässler. 
Mittwoch, 8. August, 17.30–19.30 Uhr im Ele-
fantenhaus. Infos bei Lea Zobrist.

Mädchen-Zmorge. Für 5.–9. Klässlerinnen. 
Freitag, 10. August, 9–12 Uhr im Elefanten-
haus, mit Lea Zobrist.

WEITERE ANLÄSSE

Kleine Montagswanderung, 2. Juli
Im Juli kann es heiss sein, eine Wanderung 
ohne lange Steigungen und im Wald ist daher 
angenehm. Abfahrt mit S3 um 13.14h ab Bhf. 
Frenkendorf-Füllinsdorf nach Liestal, dort um-
steigen in Bus 83 bis Hersberg, Liestal ab 
13.35h (2 Zonen). Zuerst steigt der Weg um  
ca. 50m, dann geht es fast immer leicht ab-

wärts durch Wald, über Pkt.583 – Limperg – zur 
Ergolz hinunter nach Lausen zum Restaurant 
«Bären», dort Zvieri. Dauer der Wanderung 
knapp 2 Stdn. (5–6 km).
Rückfahrt ab Lausen Bhf nach Frenkendorf-
Füllinsdorf Bhf (2 Zonen):
Mit Bus 78	
Lausen ab	 16.15h	 16.45h	 17.15h usw
Fre-Fü an	 15.44h	 17.14h	 17.44h usw
Mit S3
Lausen ab	 16.07h	 16.41h	 17.07h usw
Fre-Fü an	 16.13h	 16.46h	 17.13h usw
Auf Ihr/Dein Dabeisein freuen sich die Teilneh-
mer und Theo Haug

Grosse Montagswanderung, 8. August
Sie führt uns in die Freiberge und nach  
La Chaux-de-Fonds (UNO-Weltkulturerbe). 
Wegen Gleisbauarbeiten ist die Reise jetzt et-
was komplizierter geworden.
Eintreffen am Bhf. Frenkendorf-Füllinsdorf, 
spätestens um 7.00 h
Abfahrt Bhf. Frenkendorf-Füllinsdorf um 7.14 h
Umsteigen in Liestal, Olten, Biel, Ankunft in La 
Chaux-de-Fonds um 9.28 h
Dort trennen wir uns in 3 Gruppen: Langwan-
derer, Kurzwanderer, Nichtwanderer.
Alle Wanderer fahren mit der Jurabahn noch 
etwas weiter und laufen zurück nach La Chaux-
de-Fonds. Die Langwanderer fahren bis La 
Ferrière, sie haben 8,5 km (ca. 2,5 Std.) für den 
Rückweg. Die Kurzwanderer verlassen den 
Zug schon in La Cibourg und gehen ca. 5 km 
(ca. 1,5 Std.) zurück nach La Chaux-de-Fonds. 
Der Wanderweg führt leicht auf und ab durch 
die weite Landschaft der Freiberge, Wander-
stöcke können nützlich sein. Die Nichtwande-
rer haben die Möglichkeit, durch das interes-
sante La Chaux-de-Fonds zu bummeln, wobei 
sie beispielsweise die Ausstellung (gratis) im 
«Espace de l’urbanisme horloge» anschauen 
können oder sie geniessen auf dem Turm «Es-
pacité» bei Kaffee oder Apéro die schöne 
Aussicht. 
Alle Gruppen treffen sich im Restaurant «Chez 
Gilles», rue du 1. Mars 7 um 13.00 h zum Mit-
tagessen, Preis Fr. 31.–, ohne Getränke. Essen 
und Trinken werden wie bisher individuell 
bezahlt. Wer nicht ins Restaurant möchte: es 
gibt viele Bänke auf Plätzen und in Parks, wo 
man gemütlich picknicken kann. Nach dem 
Mittagessen kann man durch die Stadt bum-
meln oder das sehr bekannte Uhrenmuseum 
(«musée international d’horlogerie») anse-
hen, dort wird sehr viel gezeigt bezüglich Uh-
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Spielsteine zu sehen? Es war erstaunlich, wie 
schnell andere Sinne wie das Tasten, Riechen 
oder Hören aktiviert werden konnten und bei 
der Orientierung geholfen haben. 

Am Tag nach dem Unentschieden der Schweiz 
gegen Brasilien an der WM in Russland ver-
suchten sich die Jugendlichen der siebten 
Klassen im Fussballspielen und sogar im 
Penaltyschiessen – und das mit verbundenen 
Augen und mit Händen und Füssen.

Im Gespräch mit Marianne Kellerhals konnten 
die Jugendlichen Fragen stellen und erhielten 
Anregungen für den respektvollen Umgang 
mit blinden (und sehenden!) Menschen im 
Alltag.

Im Blindenmobil der Christoffel Blindenmis-
sion (CBM) konnte ein Parcours abgelaufen 
werden und jeder und jede hat sich wohl ein 
eigenes, inneres Bild davon gemacht, wie es 
dort drin ausschaut – und war erstaunt, da-
nach noch den Rundgang ohne Brille zu ma-
chen.
Wie viel auch als blinde Sportlerin oder blin-
der Sportler möglich ist und wie das Leben zu 

ren, ihre Herstellung und die Messung der 
Zeit. Ein Besuch ist hoch interessant, es wer-
den auch alte und sehr schöne Uhren gezeigt, 
es ist eines der weltweit besten Museen, Ein-
tritt Fr. 12.50 (Gruppentarif), vielleicht können 
wir eine Führung organisieren.
Rückfahrt: La Chaux-de-Fonds ab	 18.32 h
umsteigen in Biel, Olten und Liestal
Bhf. Frenkendorf-Füllinsdorf an 20.46 h.
Fahrpreis: etwa Fr. 35.–, hängt von Anzahl 
Teilnehmer und Ermässigungen ab.
Allen Mitreisenden wird bei Beginn der Reise 
ein genauer Reiseplan gegeben. Wer mag, 
stecke ein Namensschildchen an, das unter-
stützt unser Gedächtnis
Anmeldung bis Dienstag, 31. Juli 2018 an Theo 
Haug, Unt. Flühackerstr.12, 4402 Frenkendorf, 
Tel. 061 901 31 46, E-Mail: theo.haug@gmx.ch

Anmeldetalon
Name, Vorname, Wohnort

�

Bitte Zutreffendes ankreuzen

Ich reise 	 mit Halbtax	 ¨
”	 ohne Halbtax (Volltax)	 ¨
”	 mit GA	 ¨
”	 Tageskarte (selbst besorgen)	¨
Ich wandere	 nicht	 ¨
”	 Kurzwanderung	 ¨
”	 Langwanderung	 ¨
Ich esse im 	 mit Fleisch	 ¨
Restaurant	 ohne Fleisch	 ¨
”	 nicht	 ¨
Ich nehme 
am Museums-
besuch teil, 
ja/nein

MITTEILUNGEN/DIVERSES

Innere Bilder sind auch bunt – 
Projekttag der 7. Klassen
«Luege – Lose – Laufe». So lernen wir es von 
Klein auf. Aber was, wenn ein Körpersinn aus-
fällt? Dann müssen die anderen Sinne umso 
mehr arbeiten. Dass dies zwar oft mühsam, 
aber möglich ist, haben die Jugendlichen der 
7. Klassen am Projektnachmittag erfahren und 
ausprobiert.
Nach einem Mittagessen sehenden Auges 
ging es ans Ausprobieren: wie geht man mit 
einem Langstock? Wie fühlen sich Oberflä-
chen an, wenn man nichts mehr sieht? Wie 
spielt man «Viergewinnt», ohne die farbigen 

#
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bewältigen ist, erzählte uns Beat Schneider 
von der CBM. Eindrücklich die Aussage des 
blinden Läufers H.W., der glaubt, dass Gott 
einen Plan für jeden Menschen hat und ihn 
durch seinen schweren Weg zum Segen für 
viele Menschen werden liess und werden 
lässt.
Die Jugendlichen lernten, was es heisst, das 
Leben mit einer Beeinträchtigung zu bewälti-
gen und wurden ermutigt, ihre Ziele und 
Träume im Leben zu erreichen, egal, was es 
kostet. Ganz im Sinne des blinden Olympiasie-
gers H. W: «Du kannst mehr als Du denkst.»

Bericht vom Projektteam Andrea Kutzarow, 
Annina Rast, Lea Zobrist

Bericht aus der Kirchenpflege
Am 19. Juni fand die Kirchgemeindeversamm-
lung im Elefantenhaus in Füllinsdorf statt. 
Nach der Begrüssung und dem zum Nachden-
ken anregenden Einstieg von Pfrn. Annina 
Rast folgten Informationen über die von der 
Kirchenpflege getroffenen Massnahmen seit 
dem Rücktritt der Vizepräsidentin wie auch 
des Präsidenten aus der Kirchenpflege per 
Ende 2017 bzw. Anfang 2018.
Auf Empfehlung der Kantonalkirche, mit der 
die Kirchenpflege regelmässigen Austausch 
pflegt, hat sich ein Büro gebildet. Das setzt 
sich aus der Aktuarin, Steffi Frey und alternie-
rend aus einem Mitglied des Pfarrteams zu-
sammen. Dieses Büro bereitet die Sitzungen 
der Kirchenpflege vor.
Es wurde deutlich, dass die Arbeitsbelastung 
für ein Präsidium dieses komplexen Gebildes 
«Kirchgemeinde» sehr vielfältig und gross ist. 
Deshalb wurde eine Stabstelle geschaffen, die 
die Geschäfte auf Geheiss der Kirchenpflege 
vorbereitet, begleitet und einen Teil des Per-
sonalwesens übernommen hat. Glücklicher-
weise konnte das Treuhandbüro Hofer für 
diese erweiterte Aufgabe gewonnen werden, 
das schon seit Jahrzehnten die Finanzverwal-
tung übernommen hat und die Kirchgemeinde 
gut kennt. Brigitte Angele und Verena Hofer 
übernehmen diese Geschäfte. In dieser Funk-
tion führte Verena Hofer durch die Kirchge-
meindeversammlung.
Es hat sich gezeigt, dass im Alltagsgeschäft 
der Informationsfluss verbessert werden 
muss zwischen Kommissionen, Freiwilligen, 
Pfarrteam und Jugendarbeit sowie der Kir-
chenpflege. Bereits sind dazu erste Schritte 
erfolgreich gemacht.
Unsere Kommissionen müssen teilweise neu 
besetzt werden. Für die Personalkommission 

und die Jugendkommission fehlt eine Präsi-
dentin oder ein Präsident. Ebenso möchten 
wir die Kirchenpflege personell stärken. Wei-
terhin brauchen wir aktive Mitglieder, die mit-
denken und mittragen. Wir sind überzeugt, die 
offenen Ämter wieder neu besetzen zu kön-
nen.
Die Arbeit der Kirchgemeinde konnte mit dem 
Büro und der Stabstelle erfolgreich weiterge-
führt werden.
Das zeigt auch die positiv abschliessende 
Rechnung, die Raphael Meister präsentierte 
und die einstimmig verabschiedet wurde. 
Pfrn. Andrea Kutzarow zeigte in einem Jahres-
rückblick in Bildern, was 2017 und 2018 in der 
Kirchgemeinde an Gemeindeleben sichtbar 
wurde. Dabei waren die beiden Grossanlässe 
Taizé Basel und das Kirchenfest Frenkendorf 
zwei Glanzlichter.
Bevor Verena Hofer die Versammlung schloss, 
berichtete der just zur Kirchgemeindever-
sammlung aus Varna zurückgekehrte Pfr. Pe-
ter Leuenberger von der Reise und richtete die 
Grüsse der Projektverantwortlichen aus, mit 
denen wir seit Langem in unserem Varna Pro-
jekt verbunden sind.

Besuch in Varna

Letzte Woche besuchten wir mit einer kleinen 
Reisegruppe der Kirchgemeinde unsere 
Freunde in Varna/Bulgarien. Mit einem Besuch 
der Schule für blinde und mehrfachbehinderte 
Kinder konnten wir uns von der eindrückli-
chen Arbeit überzeugen, die hier geleistet 
wird. Seit vielen Jahren ist unsere Kirchge-
meinde mit dieser Schule verbunden und hilft 
mit finanziellen Mitteln, wo gerade Not 
herrscht. Mit Simeon Nikolov, unserem Mann 
vor Ort, ist vertraglich geregelt, wo die Hilfe 
hingeht. Der Besuch vor Ort ist ein ermutigen-
des Zeichen für die Schule. Dieses Foto zeigt 
die Delegation unserer Kirchgemeinde mit 
Projektleiterin Eva Oberländer.
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Pfarrei Dreikönig Frenkendorf-Füllinsdorf

Sekretariat:	 Dienstag bis Freitag� 8.30–11.30 Uhr

Simone Murphy� Tel. 061 901 55 06

� Fax 061 901 55 19

	  E-Mail: info@pfarrei-dreikoenig.ch 
www.pfarrei-dreikoenig.ch

Pfarreiteam:

Peter Bernd, Pfarrer� Tel. 061 901 55 06 
Claudia Christen, Pastorale Mitarb.�Tel. 061 901 55 06 
Juan Rodriguez, Jugendarbeit� Tel. 061 901 50 82 
Sozialfonds:� PC 60-399429-5

Sprechstunden nach Vereinbarung

Agenda

Sonntag, 1. Juli
11.00 Uhr Eucharistiefeier (Predigt: Maria 
Klemm)
Kollekte: Für Anliegen von Papst Franziskus

Montag, 2. Juli
Studienreise der Firmanden/innen 
nach Berlin. Treffpunkt Bahnhof
Frenkendorf-Füllinsdorf: 7.00 Uhr!
(Rückkehr: Freitag, 6. Juli)

Mittwoch, 4. Juli
16.45 Uhr Ökumenische Feier im SZS

Sonntag, 8. Juli
11.00 Uhr Eucharistiefeier mit Peter Dubler
Kollekte: Tischlein-deck-dich

Mittwoch, 11. Juli
16.45 Uhr Ökumenische Feier im SZS

Freitag, 13. Juli
13.00 Uhr Hochzeit Jasmin Garn und Danielle 
Orbanic
Kollekte: Sozialfonds / Nothilfe Kongo

Sonntag, 15. Juli
11.00 Uhr Eucharistiefeier
Kollekte: Lighthouse Basel

Mittwoch, 18. Juli
16.45 Uhr Ökumenische Feier im SZS

Berichte, Eindrücke, Mitteilungen

«Gepflanzt an strömendem Wasser»: 
Bischof errichtet Pastoralraum 
Frenke-Ergolz
Am Sonntag, 17. Juni, hat Bischof Felix Gmür 
den Pastoralraum Frenke-Ergolz errichtet. Es 
ist der territorial grösste Pastoralraum des 
Kantons Basel Landschaft: Die fünf beteiligten 
Pfarreien umfassen 54 politische Gemeinden, 

in denen knapp 18’000 katholische Christen-
menschen beheimatet sind. Die Errichtungs-
feier in der Pfarrkirche Bruder Klaus Liestal 
stand unter dem Motto «Gepflanzt an strömen-
dem Wasser», ein biblisches Wort, das die 
Symbolik des Namens «Frenke-Ergolz» auf-
greift: Die Zentren der fünf beteiligten Pfarreien 
Frenkendorf-Füllinsdorf, Gelterkinden, Liestal, 
Oberdorf und Sissach sind durch die ineinan-

Der Pastoralraum Frenke-Ergolz wurde nach Jahren intensiven 
Arbeitens, Diskutierens, nach Verabschiedung des Pastoral-
raumkonzeptes und der Vertragsabstimmung in den Kirchge-
meinden in einer lebendigen Feier von Bischof Felix errichtet. 
(Fotos: Andreas Roth; www.aroth.ch)

7 Apfelbäumchen als Symbol einer guten und offenen Zukunft 
für die fünf Pfarreien des Pastoralraumes, die Missione Italiana 
und die Spitalseelsorge Liestal.
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der strömenden Flüsse Frenke und Ergolz 
miteinander verbunden. Der Name mit bibli-
schem Bezug drückt Dynamik, Bewegung, 
Leben, Wandel, Überzeugung und Verheis
sung aus. Bischof Felix hob in seiner Predigt 
hervor, dass die biblischen Bilder lebendigen 
Wassers, blühender Bäume und Frucht brin-
genden Samens, in eine Welt voller Unterdrü-
ckung, Gewalt und Katastrophen gesagt wur-
den. Sie verweisen auf das Ziel einer anderen 
Welt, die Jesus als das Reich Gottes und seine 
Gerechtigkeit angekündigt hat. Auf diese hin 
zu leben, ist bleibend der Auftrag der Kirche 
vor Ort im Dienst an den bedrängten Men-
schen.
Neben dem künftigen Pastoralraumpfarrer 
Peter Bernd gehören dem Pastoralraumteam 
die Gemeindeleiter Peter Messingschlager 
und Martin Tanner sowie mit unterschied
lichen thematischen Zuständigkeiten Chris-
toph Wiederkehr, Sabine Brantschen, Chris-
toph Schneider und Raffaele Buono an.
Ihre Aufgabe wird es sein, vor allem die stra-
tegischen Ziele des Pastoralkonzeptes in pas-
torale Tat zu übersetzen – dies in einem steten 
Prozess. Eines der Ziele, auf das Peter Bernd 
in der Feier verwies, formuliert wie eine Quint-
essenz den Sinn kirchlichen Lebens: Die bibli-
sche Lesart der Welt mehr bekannt zu machen, 
die im Blick auf viele Menschen ein Einüben in 
Prozesse der Befreiung und des Aufstehens 
bedeutet. Das betrifft den Reliunterricht, 
ebenso wie Liturgie, Diakonie und gemein-
schaftliches Leben. Dazu sind alle Menschen 
im neuen Pastoralraum eingeladen.

Gruppenbild der Ministranten/innen aus den Pfarreien zusam-
men mit Bischof Felix und den Mitgliedern des Pastoralraum-
teams, der «Strategiegruppe».

Dazu nochmals aus dem Psalm 1 nach Huub 
Oosterhuis:
 «Gut ist,
dass du gute Worte überdenkst und willst:
Hab den Nächsten lieb, der ist wie du,
dem Flüchtling, dem Armen schaffe Recht.
Präg sie in das Herz deines Verstandes,
diese Worte,
sprich sie vor dich hin,

gesegnet bist du,
ein Baum,
gepflanzt an strömendem Wasser.»
(Huub Oosterhuis – Nach Psalm 1).

Abwesenheiten in den Ferien
Mit Beginn der Sommerferien bis ca. 20. Au-
gust werden Teammitglieder und andere Mit-
arbeitende u.a. wegen Ferien abwesend sein. 
Scheuen Sie sich bitte nicht, Ihre Anliegen auf 
den Anrufbeantworter zu sprechen.

Eine schöne Sommerzeit!
Eine schöne Sommerzeit, erholsame, geruh-
same und lauschige Abende im Kreis Eurer 
Lieben und von Freundinnen und Freunden, 
Zeit zum Lesen und zum Lauschen, zum Ge-
nuss und zum Betrachten wünschen Euch und 
Ihnen die Frauen und Männer aus dem erwei-
terten Pfarreiteam.

Hochzeit in Dreikönig
Jasmin Garn und Danielle Orbanic geben sich 
am 13. Juli das Ja-Wort: Alles Liebe, Lebens-
freude und eine gute Zukunft wünscht Euch 
von Herzen das Pfarreiteam Dreikönig.

Jugendliche des Firmkurses 2019 
auf Studienreise
Wieder ist es soweit: Jugendliche des Firm-
kurses machen sich auf den Weg nach Berlin. 
Auf ihrer Studienreise lernen sie nicht nur eine 
aufregende Stadt kennen, sondern beschäfti-
gen sich mit Fragen aus Geschichte und Ge-
genwart. Dabei stehen auf dem Programm: 
Besuch der KZ-Gedenkstätte Sachsenhausen, 
Berliner Mauer, Workshop beim LSVD, alter-
natives Wohnprojekt in Lichtenberg, Kiez-
Führung in Friedrichshain und Besuch einer 
Plenarsitzung des Deutschen Bundestages.
Begleitet wird die Gruppe von Peter Bernd, 
Theologe, und Sebastian Gregor, Pädagogik-
student, in Vertretung für Juan Rodriguez.

Gemeinsame Mitteilungen
für beide Kirchgemeinden

Ökumenische Feiern 
im Seniorenzentrum Schönthal
Mittwoch, 4. Juli, 16.45 Uhr
(Peter Leuenberger)
Mittwoch, 11. Juli, 16.45 Uhr
(Stephan Gassler)
Mittwoch, 18. Juli, 16.45 Uhr
(Peter Bernd) Eucharistie
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In der Rüttigasse in Frenkendorf vermieten wir per sofort 
oder nach Vereinbarung, renovierte, schöne

5-Zimmerwohnung 122 m2, 1.OG
Gang mit 2 Reduits, neue offene Küche mit GKH, GS, 
Esszimmer mit Terrasse, Wohnzimmer mit Balkon, 
3 Schlafzimmer, Parkett und Laminat, 1 Bad/WC,
1 Dusche/WC, eigene WM/WT, Kellerabteil und Garage.

Miete Fr. 2070.– inkl. Garage / NK Fr. 250.–

SAF Immobilien AG, Basel
Tel. 061 361 34 34, www.saf-immobilien.ch

ins

Hauptstrasse 14  4133 Pratteln  Tel. 061 827 92 92  www.schneider-sss.ch

PERFEKTION 
IST UNSERE 
PROFESSION. in

s

ins

Was tun, wenn jemand stirbt?

Ein Todesfall ist für uns alle eine ausser-
ordentliche und schmerzliche Situation.  
Zur Trauer gesellt sich oft eine gewisse 
Hilflosigkeit. Dieses kleine Merkblatt soll 
Ihnen dabei helfen, sich bei einem  Todes
fall in Ihrer Familie bezüglich der notwen-
digen Schritte zurechtzufinden.

•	� Tritt der Todesfall zuhause ein, ist dieser 
sofort dem Haus- oder dem Pikett-Arzt 
zu melden. Er stellt die «Ärztliche 
Todesbescheinigung» zuhanden des 
Zivilstandsamtes aus.

•	� Mit dieser «Ärztlichen Todesbescheini
gung» und dem Familienbüchlein mel-
den Sie sich beim Bestattungsamt des 
gesetzlichen Wohnsitzes

•	� Bei Sterbefällen in Spitälern oder 
Heimen übernehmen die zuständigen 
Ärzte die Ausstellung der Todesbe
scheinigung und evtl. wird auch die 
Anmeldung des Todesfalles beim 
Zivilstandsamt durch die Institution 
gemacht. Falls dies so ist, melden  
Sie sich mit der Kopie der «Ärztlichen 
Todesbescheinigung»  auf dem Bestat
tungsamt Ihrer Wohngemeinde.

•	� Grundsätzlich wird die verstorbene 
Person in jener Gemeinde bestattet, wo 
sie zuletzt wohnhaft war. Der Bestat
tungsbeamte wird im Einvernehmen 
mit der  Trauerfamilie und dem zustän-
digen Pfarramt den Zeitpunkt der Beer
digung festlegen. Er wird die Ange
hörigen bezüglich Bestattung beraten 
und die nötigen Vorkehrungen erle
digen. Es ist wertvoll, wenn die Trauer
familie bereits die nötigen Entschei
dungen wie Bestattungsart (Erd- oder 
Urnenbeisetzung), Aufbahrung und 
Gräbertyp gefällt hat.

•	� Wenn die Bestattung in einer anderen 
Gemeinde erfolgen soll, ist die Zu
stimmung der dortigen Behörde nötig.

•	� Sind die Details bezüglich der Bestattung 
geregelt, können Sie die weiteren 
Trauerfeierlichkeiten organisieren, wie 
die Todesanzeige in der Zeitung, Leid
zirkulare oder Trauermahl.

Für weitere Fragen steht Ihnen das 
Bestattungsamt,  Tel. 061 906 10 10, gerne 
zur Verfügung.




